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Deutscher Reichstag.
== 58erIin , 17 . April .

Am Bundesrathstisch Staatssekretär Graf Posadoivsky.
Der Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Min .

stach Erledigung einiger Rechnungssachen wird die Berathung der
steemannöordnnng fortgesetzt bei § 78a und b -

78a betrifft die Anwendung
'
der Gewerbeordnung auf die im Ge¬

setz behandelten Kategorien, wenn sie sich nicht am Bord befinden. Stach
8 78a darf der Schiffsmann innerhalb des Reichsgebiets das Schiff ver¬
fassen , um an Versammlungen theilzunehmen, die die Erlangung gün-
fHger Lohnbedingungen bezwecken. Hierzu liegen sozialdemokratische
Anträge vor, die diese Bestimmungen weiter ausdehnen wollen.

Abg . Kirsch (Centr . ) hält die sozaldemokrasischen Anträge für
mBsichtslos ,

Abg . Herzfeld '
(Soz . ) meint , die Kommissionsbeschlüsse seien reine

Dekoration . Das Koalitionsrecht stände nach wie vor nur auf dem
Papier. Das Centrmn habe schöne Worte , keine Thaten . Die
Mecklenburgische Regierung erlaube dem Abgeordneten Rettich , Reden
gegen den Zolltarif zu halten und verbiete den Sozialdemokraten , Reden
ßber die Seemannsordnung zu halten .

Wg . Stockmann (Reichspartei) wird mit seinen Freunden gegen
hie KommissionSbeschlüffe stimmen, um das Zustandekommen der Vor¬
lage nicht zu gefährden.

Abg . Lenzmann und Bargmann (freis. 58pt. ) beantragen zusammen
§ 78a nicht auf § 153 der Gewerbeordnung zu beziehen .

Ein weiterer Antrag Bargmann - Lenzmann will die sozialdemo¬
kratische Faffung des § 78a dahin beschränken , daß diese Bestimmungen
pur für das Reichsgebiet gelten sollen .

Abg . Bargmann begründet seine Anträge .
Abg . Rettich ( kons. ) erklärt munens seiner politischen Freunde , daß

sie im Falle der Annahme des § 78a und b überlegen müßten , ob sie
nicht gegen daS ganze Gesetz stimmen. Durch diese Paragraphen wür¬
den die Grundlagen der Disziplin vernichtet.

Abg . Lenzmann ( freis. ) führt aus : Auf die Drohungen der Abge -
mdncten Stockmann und Rettich kann ich nur erwidern , Schiffsmann
sicher Schiffsmann mein, sollts denn so gefährlich sein? ( Heiterkeit. )
Wir können nicht warten , bis es den verbündeten Regierungen gefällt,
Ms einen Entwurf über die positive Regulierung der Koalitionsfreiheit
borzulegen . Die Annahme beider Paragraphen mit der von uns bean¬
tragten Modifikation wird es der Regierung .immer schwieriger machen ,
ein allgemeines Vereinsgesetz noch länger dorzuenthalten .

Abg . Kirsch ( Centr .) vertheidigt das Centrum gegen die vom Abg .
Herzfeld erhobenen Vorwürfe.

Abg . Raab (Antis. ) führt auS : Für mich steht das uneingeschränkte
Koalitionsrecht außer jeder Diskussion. Ich bedauere nur , daß noch
Leute exiftiren, die es angreifen.

Da bei der Abstimmung die Rechte gegen alles stimmt, die Sozial¬
demokraten gegen die Kommissionsbeschlüffe als nicht weit genug gehend ,
wird zuerst der Antrag Bargmann angenommen, schließlich aber beide
Paragraphen abgelehnt. Die nächsten Paragraphen handeln von den
Msziplinarvorschristen, § 79 von der Disziplinargewalt des Kapitäns
und >deren Uebettragbattett .

Abg . Schwarz-Lübeck (Sog .) befürwortet einen Antrag Albrecht,
welcher sich gegen die Uebertragbarkest richtet.

Abg . Cahensly ( Centr . ) spricht gegen den Antrag Albrecht . Es
folgen Bemerkungen von Bargmann ( freis. Vpt. ) und Mutzger ( Soz . ) .

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt. Die folgenden
Paragraphen bis § 87 werden unter Ablehnung verschiedener sozial¬
demokratischer Anträge in der Kommissionsfassung angenommen.

Der nächste Abschnitt handelt von der Strafbestimmung , zu der
die Sozialdemokraten Albrecht und Genoffen Milderung mehrerer Be¬
stimmungen beantragen . Auch hier wird die Kommffsionsfaffung an -
tzawmmen .

Zwei Wellen.
Roman von O . E l st e r . _ . .

(Nachdruck verboten .)
(20. Fortsetzung .)

IX .
Die Beerdigung des Oberstleutnants von Warnstedt war

darüber . Das Krachen der Ehrensalven war verhallt , das Geläut
der Glocken, verstummt, das zahlreiche Gefolge von Offizieren und
anderen Bekannten des Verstorbenen zerstreute sich , das Musik¬
korps marschierte mit der Ghrenkompagnie nach der Stadt zurück,
Md nach und nach wölbte sich der kleine Grabhügel über den sterb«
üchen lleberresten des braven Mannes und wackeren Soldaten ,
der keinen Feind auf Erden hinterlassen hatte .

Walter und Arthur von Warnstedt, der aüs der fernen Garni¬
son zur Beisetzung seines Vaters herbeigecklt war , verließen als
die Letzten den Kirchhof , auf dessen Kreuzen und Grabsteinen die
Sommersonne mit solch ' warmen, weichen Grüßen lag , in 'dessen
Bäumen und Büschen 'der Wind so sanft und leise flüsterte, als
fürchteten Sonne uwd Wind den Frieden dieser Stätte durch ihr
grelles Licht oder ,

'durch einen allzu lauten Ton zu stören.
Die beiden jungen Offiziere schritten eine Weile schwovgend

Een eirunder dahin . Arthur von WarUMt war etwas größer
als Walter ; er glich seinem kleinen zierlichen Vater durchaus nicht,
sondern mußte wohl von mütterlicher Seite diese derbknochige , in
die Höhe geschossene , leicht vornüber gebeugte Gestalt ererbt haben.
Das Gesicht zeigte auch nichts von dem gutmüthrgen Humor des
Erters oder von dem sanften Ernst der Schwester; es ruhte viel-
mehr ein Hochmüthiger Zug auf ihm, der 'durch düs etwas affektirte
Evesen und die leicht schnarrende Sprache noch vermehrt wurde .

„Du wirft wohl einige Zeit hier bleiben, Arthur ?" fragre
satter nach einer Weile.

Au der Debatte betheiligten sich Unterstaatssekretär Rothe , die
Abgeordneten Lcnzmann, Schwarz- Lübeck , Kirsch, Molkcnbnhr, Hrrzfeld ,
Semler .

Die Paragraphen 97 bis 99 behandeln die Strafe gegen Meuterei .
Die Sozialdemokraten beantragen , diese Paragraphen ganz zu

streichen , ev . eine mildere Fassung anzunehmen.
Die Paragraphen werden debattelos in der Kommissionsfaffung

angenommen.
Hieraus vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr. Fortsetzung

und Novelle zum Servistarif . Schluß 53̂ Uhr.

Knanzpolitik und Äaatchaushalt in Baden.
V . (Schluß.)

K Karlsruhe , 16 . April .
Einer der lesenswerthesten und lehrreichsten Abschnitte des Buchm-

berger' schen Buches ist der staatlichen Domänenpotitik gewidmet. Die
Bedeutung Buchenberger's als eines unserer hervorragendsten und

führenden Agrarpolitikers ist so festgegründet, daß dieser Theil seines
Wirkens, wo es gilt , die Lehren der Theorie in fruchtbarer Praxis zu
verivirklichen , dem allgemeinen lebhaftesten Interesse begegnen muß.
liebt bodj der Domänenfiskus als größter Grundbesitzer : im Staat nicht
blos als Arbeitgeber und Holzlieferant einen weitgehenden Einfluß aus
auf die in seinem Wirkungskreis befindlichen Erwerbskreise, sondern
dieser Einfluß erstreckt sich in weitem Umfang auf eine Menge landmirth -
schaftlicher Betttebe , deren Inhaber als Pächter domänenärarischer
Güter und Grundstücke oder als Steigerer von Heu und Oehmd des in
Selkstbewirthschaftung besindlichen ärarischen Wiesenbesitzes auftreten
und dadurch in engste ökonomische Beziehungen zu den Domänenbehörden
treten . Vermöge des in vielen Gemarkungen des Landes vorhandenen
ärarischen Grundbesitzes und der großen Kapitalkraft des Domänen -
fiskus ist aber wetterhin der letztere als Käufer oder Verkäufer in der
Lage, auf den Grundmarkt und auf die Vettheilung des Grundeigen¬
thums einen je nach der Art des Vorgehens kräftigen oder minder kräf¬
tigen Einfluß zu üben.

Durch die laudwirthschaftlichen Erhebungen von 1893 und auf
Grund von Anträgen , die neun Jahre später in der Ersten Kammer der
Landstäude Frhr . von Hornstein gestellt und Frhr . von Bodman in einem
Kommissionsbericht befürivortct hatte , kam die Frage der Abstoßung
örarischen Grundbesitzes in ' s Rollen und durch die mit Allerhöchster
Staatsmiuisterialcntschließung vom 2 . März 1894 genehmigten „ Nor¬
mativbestimmungen über Veräußerung und Verpachtung des domänen¬
ärarischen laudwirthschaftlichengenutzten Grundbesitzes" zu einem vor¬
läufigen Abschluß .

Während aber die auf Abstoßung landwitthschaftlicher Doruänen
gerichtete Polittk des Aerars ungetheilten Beifall in der öffentlich:n
Meinung fand und dieses Vorgehen sich insbesondere auch der Zustim¬
mung der Volksvertretung zu erfreuen hatte , ist die staatliche Erwerb¬
ungspolitik, wie sie sich namentlich im Schwarzwald seit längerer Zeit
bcthäligt , wiederholt Gegenstand abfälliger Beurtheilnng gewesen ,
namentlich in dem Sinne , daß es nicht Aufgabe des Staates sein könne
und dürfe , durch systemattschen Aufkauf von Schwarzwaldhöfen die Zahl
der selbständigen bäuerlichen Existenzen zu vermindern und durch um¬
fangreiche und planmäßige Aufforstungen eine „Entvölkerung" der be¬
treffenden Gebiete hcrbeizuführen. Thatsächlich beruht diese Beur -
theilung der Erwerbungspolittk des Aerars auf einer Verkennung der
häufig zwingenden Umstände , unter denen die Erwerbungen sich voll¬
ziehen , und auf einer ungenügenden Würdigung der pttvatwirthschaft -
lichen Vortheile der Erwerbsakttoncn für die betheiligten Besitzer , wie
vor allem der volkswirthschastlichen Vortheile, die bei richtiger Verwin¬
dung der erworbenen Geländeflächen für das Land im ganzen und die
unmtttelbar betheiligten Gemeinden selber zu evwatten und vielfach
auch zu verzeichnen sind . Die tteffte Ursache des Feilbietens zahlreicher
Höfe liegt in dem Rückgang der Rentabilität der Landwitthschaft in
vielen Schwarzwaldgemeinden, woran die Lentenoth eine der vornehm-

„Wozu ?"
„ Nun , es gibt doch bet einem plötzlichen Todesfall manches

zu ordnen . . .
"

Arthur lachte kurz. ans.
■ „Hier giebt 's nicht viel zu ordnen. Du weißt selbst ,

'daß
Papa kein Dermögeir hinterlassen hat . Den Gnadenmonat über¬
lasse sch Marianne . Die überflüssigen Möbel mag sie allein Ver,
kaufen .

"
Das Alles klang so 'herzlos,

'daß 'Walter nichts zu erwidern
wußte . Schweigend blickte er zu Böden.

„ Weiß überhaupt nicht, wie es noch werden soll, " führ Leut¬
nant von Warnstedt nach einer Pause fort .

„Wie meinst Du das ?"

„Na — wie ich ohne Zulage auskomMen soll ! Hier in
Euerem kleinen Neste mag 's ja gehen , aber in böm theueren
Königsberg . . . werde mich versetzen lassen Müssen . . . Nach
Lyck oder Inowrazlaw oder so

'nem Nest . . . Fatale Situation .
"

„Du wirst eben, wie so mancher andere Kamerad , Dich ein¬
schränken müssen .

"

„Einschränken ! Natürlich — das war auch Papas 'drittes
Wort in jedem Briefe — n'a, das hat ja nun aufgehört — ist doch
verdammt plötzlich gekommen — 's geht verteufelt schnell, wenn's
einmal sein soll . Aber einschränken — wie soll ich mich denn ein¬
schränken ? Möcht 's wahrhaftig wissen.

"
„Deine Schwester ist schlimmer dran .

"
„Marianne — der arme Wurm — ja , thut mir herzlich leid

— muß zu Verwandten gehen bder Stellung annchmen ."
„Arthur ? ! "

„Na ja — in einem netten Hause natürlich . , . kenne mehr
als eine Osfizierstochler, die Gesellschafterin oder dergleichen ist . .

,
’ä ist kein beneidenswvrthes Loos — aber was h'ilft ' s ? Ich barm
ihr doch van meinem Gchalt nichts abgeben! Wenn man rürr ’m

sten Ursachen ist . Freilich wirken häufig auch andere Umstände mit.
insbesondere bilden hohe Erbabfindungsansprüche der weichenden Ge¬
schwister in Familien mit großer Kinderzahl oftmals einen stack «
Grund des Dahinstechensmancher bäuerlichen Witthe . Di« badische Re-
gierrmgSpolitik bewegt sich hier auf denselben Pfaden wie jene der
preußischen Regierung ; diese hat auf wiederholtet Drängen der be¬
treffenden landwirthschaftlichen Vereine und des Landetökonomiekol-
legiums in den östlichen Provinzen planmäßig seit Jahren Privatländer¬
eien , insbesondere viele Außenschläge von Gütern , zum Zwecke der Auf¬
forstung aufgekauft und auch Sachsen hat nach einer amtlichen Ver-
öffentlichlmg in den Jahren 1831—95 nicht weniger als rund 86 000
Hcttar Bodenfläche , meist herabgekommener kleinbäuerlicher Besitz und
exponirte Höhenrücken mit einem Aufwand von rund 16 Millionen Marl
erloorben. Diese staatliche Erwerbungs - »nd AnffsrstungStbättgkett

ist von volkswirthfchastlichrrBedeutung, weil auf den setther wenig er¬
tragreichen oder auch ganz ertraglosen Ländereien durch planmäßige
Aufforstung und weil in den durch unwitthschaftliche Behandlung her¬
untergekommenen Privatwaldungen durch deren Ueberführung in ge¬
regelten forstlichen Betrieb des Staates ein renttrendes Kapital für die
Prr duktion des Landes an werthvollen Erzeugnissen eine Bereicherung
erfährt .

Der leichthin erhobene Vorwurf, daß durch die staatliche Er -
wcrbrmgspolitik die Entvölkerung des Schwarzwaldet herbeigefühtt
werde, ist durchaus ^unzutreffend. Die Gründe hieffür hat schon 1898
Professor Neumann -Freiburg in seinem Werke über die BoltSdichte ge¬
kennzeichnet . Im Gegentheil, wenn irgend eine Aktion den Abzug der
Bevölkerung hemmen kann , so ist eS, neben der weiteren Ueberziehung
des Schwarzwalds mit industrieller Thätigkeit, diese staatliche Erwerbt -
und Aufforstungspolitik, welche zahlreichen Existenzen ständig« und loh¬
nende Thätigkeit im Walde verschafft und dadurch gegenüber dem un¬
zureichenden Einkommen aus landwirthschaftlicher 53eruftthättgtett die
nölhige Geldzubuße ermöglicht und die Mittel für einen standes¬
gemäßen Haushalt und die Erziehung der Kinder liefert . Einen lehr¬
reichen Beweis hierfiir gibt der seiner Zeit vielfach bekämpfte Ankauf der
Gemarkung Faulenfürst , womit die badische Regierung einem benach¬
barten schweizerischen Kanton glücklicherweise zuvorgekommen ist, und
worüber sich schätzenswetthe Ausführungen in einer Schrift von Pfeffer¬
korn finden . Gerade in Faulenfürst ist das Aerar ganz im Sinne der
seiner Zeit von Frhrn . von Bodman in der Ersten Kammer gegebenen
Anregungen als „Regulator der Besitzvertheilung " aufgetreten , eS hat
eins Entschuldigung des gesammten Grundbesitzes herbeigefühtt und die
Ortseinwohner dieser Gemeinde , welche wegen der von Jahr zu Jahr sich
verschlimmernden ökonomischen Lage mit großer 58eharrlichkeit lang«
Zeit hindurch den Verkauf ihrer Anwesen bettteben, auf der Scholle ihrer
Väter festzuhalten vefftcmden . Wer sich eingehend mtt den Voraus¬
setzungen der staatlichen Erwerbungspolittk beschäftigt und ihre Erfolge
unbefangen prüft , wird gern Buchenberger zustimmen , wenn er folgktt ,
es sei eine Politik nicht der Bevölkerungsminderung, sondern der Be-
völkernngsfesthaltung, welche das Aerar nothgedrungenermaßen anstrett
und in den letzten 20 Fahren durchzuführm verstanden hat.

Indem wir hiermit unsere Betrachtungen über Buchenberger' t
neuestes Werk schließen , geben wir der Hoffnung Ausdruck , daß diese
höchst schätzenswetthe Jubiläumsgabe , die der rühmlichtz bekannte Letter
des badischen Finanzministeriums Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog r«M
24 . April 1902 darbttngt , Gemeingut aller Gebildeten werden möchte .

Tages ' Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser sandte der Wittwe des gestern Nacht in Kassel
verstorbenen Professors Dr . Kius, der der Lehrer deS Kaisers in
den alten Sprachen am KassÄer Gymnasium gewesen , folgende»
Telegramm : „Tief döwegt spreche Ich Ihnen Meine herzlichste

reiche Parth 'ie machen könnte ! Marianne schrieb mir oinmttl von
einer reichen Amerikanerin — MMonärstochter . * weshalb
hast Du nicht zugegriffen, Walter ?"

Eine 'heiße Glukh überflaMmte 'die Wangen Walters . In
den letzten Ichmerzlichen Tagen Hütte er fast sein eigenes Leid vm>
gessen, er hatte sich an dom Stolz , an 'der Würde , womiit Mv »
rianne ihren Schmerz trug , omporgeriästet , und vor seinen Augen
stand noch immer als Mahnen 'des Zeichen das Mld des Tobten , wke
er so still, so friedlich , so glücklich Ms seinem Lager gelogen, Nach¬
dem er treu seine Wicht erMt dis zum letzten Tage seines
Lebens .

Die frivole Art und Weise Arthurs verletzte ihn, er vermochte
kaum einige gleichgilffge Worte auf dessm Frage zu enügegnon
und verabschiedete sich an der nächsten Onerstrahe.

„Ich spreche heute Nachmittag noch einmal bei Euch vor, "
sagte er . „Marianne und Du , Ihr werdet doch wohl noch manche »
ziu besprechen haben, wobei Ihr keinen Dritten gebrauchen könnt .
Ädieu und grüße Marianne .

"

„Adieu — "
Mit flüchtigem Händedruck trennten sie sich. Die frühere

Freundschaft zwischen ihnen war erloschen,
'die Zeit hatte sie auS,

getilgt und in eine gl0ichgiltige Bekanntschaft verwandelt .
Arthur von Warnstedt ging langsam der väterlichen Wohif

ung zu.
d

Marimme stand am Fenster und sah ihren Bruder schon von
Wettem . Sie athmete tief auf. Jetzt galt es ihre Sfraft zusammen
zu nehmen, eine schwere Aufgabe stand ihr bevor.

Sie ging zu dem Schreibtisch des Vaters und entnahm ihm
mehrere Papiere und 'Aufzeichnungen des Verstorbenen. Ein von
seiner Hand geschriebenes Schriftstück intg die Ueberschrrst : „Wem
letzter Wille ".

.Borffetzuna foijt .V



isene z.
Theffnahme aus. Ich werde Meines treuen bewährten Lehrers in
Dankbarkeit stets Mich erinnern . Wilhelm I . ß .

"
hd Die Petitions-Kommission des preußischen Abgeordneten¬

hauses erledigte in ihrer letzten Sitzung eine Petition betreffend die
Znlaffung von Frauen zu politischen Vereinen und Abänderung'des Z 8 des preußischen Vereins -Gesetzes . Die Vertreter der
Staats -Regierung verhielten sich strikte ablehnend.M Der Abgeordnete Köhler-Langsdorff hat der zweiten hessi¬
schen Kammer einen Antrag emgereicht, in welchem er an die Re¬
gierung das Ersuchen stellt, für die aus landwirthschastlichenKrei¬
sen hervorgegangenen und dahin wieder zurückkehrenden Soldaten
der Höffischen Division einen freiwilligen landwirthschastlichen
theoretische« Kursus einzurichten und die Regiments -Kommandeurj,
aufzufordern , bei ihren Untergebenen dahin zu wirken, daß die¬
selben sich an dieseir Kursen betheiligen. In der Begründung
dieses Antrages werden die Landwirthschafttreibenden ausge¬
fordert , sich selbst zu helfen und nicht auf die Hilfe des Staates zuwarten .

* Die bayrische Abgeordnetenkammer 'hat gestern, Donnerstag,mit 80 gegen 12 Stimmen dm vom Centrum beantragten , von
der Staatsregierung als durchaus unannehmbar erklärten, von
der gesammten Linken , bekämpften sogmannten Katechetcnpara-
graphen angenommen. Danach sollen die Gemeinden unter ge¬
wissen Umständen verpflichtet werden, Katecheten für Ertherlungdes Religionsunterrichts zu bezahlen.

Oesterreich-Ungar ».
* Im österreichischen Abgeordnetcnhanse fanden gestern alle

Mitglieder auf ihren Pulten dm „heiligen Antonius von Padua"
von Wilhelm Busch als Protokoll der letzten Parlämmtssttzung ; da
diese stenographischen Protokolle für wenigeKreuzer in der Staats¬
druckerei zu kaufen sind , ist das sonst noch immer hier verbotene
Werk billig geworden, freilich ohne 'die Bilder ; im Texte der all¬
deutschen Anfrage befinden sich übrigens auch die Bilder, die somit
ebmfalls ,/immunisirt " sind .

Zwischm dem Mgeordneten Steinwender , dem früheren Ob¬
mann der deutschen Volkspartei , und dem Mgeordneten Walz,gegmwärtigom Mitglied des 'deutschoolklichen Parteiklnbs, fand
heute ein Säbelduell statt, wobei Steinwender bei dem zweiten
Gang durch eine leichte, jedoch stark blutende Verwundung kampf¬
unfähig wurde. Kln . Z .

Frankreich .
Jrankreich in den ßhina-Wirren.

= Paris , 17 . April. Die „Die Jllustr6e veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Generalgoüverneur Doumcr , in der dieseru . a . gesagt habe, daß er bei Beginn der chinesischen Wirren den
Vorschlag gemacht habe , die tonkinefischen Strcitkräfte nach China
z'u senden und nicht erst !das Eintreffen der europäischen Truppen
abzuwartm . Die Franzosen würden dann einen Monat früherund ganz allein in Peking eingerückt sein , was ihren Einfluß in
Ostasien sehr vortheilhast gewesen wäre . Vielleicht hätten inter¬
nationale Bedenken den Minister Telcasse daran gehindert , den
Vorschlag anzuneh'men . Er , Doumer, glaube aber , diese ent¬
scheidende Aktion wäre möglich gewesen , wenn man nur gewagt
Hütte. „ Wir wagen aber nicht . Unsere Diplomatie gebraucht
Winkelzüge und ist zu nachgiebig ; als ob Frankreich nicht eine
große Nation und nicht fähig fei , seine Rechte durchzusetzen.

“
Dieses im Hintergrund bleiben verursache Frankreich ungeheuren
moralischen Schaden. In diseer Hinsicht feien die Folgen von
Faschoda verhängnißvoll gewesen . Man sagte uns kurzweg : „ Ver¬
lassen Sie den Platz" — und wir gingen.

England .
Die neue » Zölle .

K London , 16 . April . Eine arge Enttäuschung in gewissem Sinne
bedeutete die Ankündigung der neuen Zölle durch den Finanzminister füralle Thee - und Zuckerhändler in London. Sie harten in der sicheren Er¬
wartung , daß auch diesmal wieder Thee und Zucker von Neuem höher
besteuert werden würden , enorme Quantitäten aus den zollfreien Tran -
sitlagern herausgenommen und ins Land eingeführt . Natürlich hatten
sie dafür ganz außerordentliche Summen für Zoll, Unterbringung in
besonderen Silos und dergleichen zu zahlen . Auch sind große Speku¬
lationskäufe vollzogen,Jrie jetzt durch die Nichterhöhung der Zölle und
die damit wegfallende Vertheuernng von Thee und Zucker erhebliche
Verluste für die Aufkäufer bedeuten. Die Getreidehändler dagegen
hatten keine Ahnung von dem Schlag, der gerade ihnen drohte, und der
Finanzminister hat durch die starke Geheimhaltung seiner Pläne verhin¬dert, daß noch in letzter Stunde die Zollverschlußlager geräumt werden
konnten .

vre Verhandlungen der belgischen Uammer.
(Telegramme.)

— Brüssel , 17 . April. Die Kammer setzte heute die Be-
rathung der Vorlage betreffend die Wevifion der Verfassung fort.Braun (liberal) sagt , das Land erwarte von der Regierung
Worte der Beruhigung. Redner fragt die äußerste Linke , ob nicht

der Augenblick gekommen sei, diese Debatte zu beenden und
schlägt vor , dies zu beschließen , wenn nicht heute, dann spätestens
morgen. Braun schließt : Wir würden , wenn wir so handelten , dem
Vaterlande einen hervorragenden Dienst leisten.

Der Ministerpräsident erklärt , die Regierung zögere nicht,
sich diesem Vorschläge auzuschließen. Das Land erwarte vor allem
eine Entscheidung , und er schlage vor , daß die Kammer heute
so lange tage , bis es zu einem Beschluß gekommen sei.

Gegen diesen Vorschlag erheben die S o z i a l i st e » Einspruch .Der Ministerpräsident erklärt , die Regierung werde Auf¬
klärung geben, und dringt darauf, daß die Kammer heute zu Ende
komme .

Vandervelde (Soz .) sagt , an Stelle beruhigender Worte
bediene der Ministerpräsident sich neuer Herausforderungeu. Alle
Sozialisten seien einstimmig dagegen , daß die Diskuffion heute
geschlossen werde, beim es könnten ernste Ereignisse eiutreteu .Anseele ruft : Die Regierung dürstet nach Blut.Vandervelde fährt fort und sagt, 300 000 Mann seien a n s-
ständig und bildeten damit die Bewunderung der Bourgeoisie.Der Ministerpräsident sagt , der Vorschlag, die Debatte zu
schließen , sei sehr verständig , er sei glücklich, sich ihm anzuschließen.Bcrtrand (Soz .) ruft : Das ist Escamotage.Smeets (Soz .) ruft : Das wird das Signal zur Revolution
sein.

Vandervelde (Soz .) begibt sich hierauf zu den Minister¬
sitzen und spricht mit den Ministern .

Troclet (Soz.) ruft gegen den Minister gewendet: Sie wollen
also, daß morgen Blut fließen soll .

Vandervelde meint, mau müsse zum Mindesten der Opposition
gestatten, znsammeiizntreten, um einen Beschluß zu faffen.Der Ministerpräsident erklärt , die Regierung schließe sich
vollständig dem Anträge ans Schluß der Debatte an .Cavrot (Soz .) schlägt mit der Faust auf sein Pult und ruft
„Sie werden die Debatte nicht schließen " .Smeets (Soz.) schreitet mit erhobener Faust gegen die
Mililster vor und ruft : Wir lassen uns nicht erdrosseln.

F e r r o n (Progressist) erklärt , es sei geschäftswidrig , die
Stunde des Debatteiischlusses festzusetzeu , aber er halte cs für richtig,
nicht ailseinaiiderzugehen , bevor ein Beschluß gefaßt ist.Der M i ii i st e r p r ä s i d e n t schließt sich dem Vorredner an .

Hierauf tritt das Haus in die Berathnug deS Inhaltes der
Vorlage ein.

Der Ministerpräsident bespricht Die letzte Revision
der Verfassung und sagt, daß die neue Revision nicht den Wünschen
des Landes entspreche.

Die S o z i a l i st e n erheben hiergegen Einspruch.Der M i n i st e r P r ä s i d e n t betont im weiteren Verlaufe
seiner Rede , er glaube, daß das allgemeine Stimmrecht nicht mit
der Aufrechterhaltung der freien Institutionen Belgiens zu ver¬
einigen sei . Die Regierung lehne nicht ab , in Zukunft Vorschläge
zu prüfen , die geeignet sind , die Lage des Landes zu verbessern ,aber die Rechte wolle um keinen Preis das allgemeine Stimmrecht
schlechtweg , die Linke sei in der Frage gespalten. Nur die Sozia¬
listen wollten es . Die Revision der Bcrfaffnng würde das Land
in Erregung stürzen. Auf dem Wetze ruhiger Berathung in der
Kammer werde man vielleicht dahin 'gelangen können , aber man
könne nicht daran denken, unter der Diktatur der Straße und unter
der Herrschaft des Ausstandes, 'der Aufregung und der Gewaltthat .
(Lärm bei den Sozialisten .)

Troclet (Sozialist ) ruft : Ihr habt unsere Leute umgebracht!
Der Ministerpräsident bemerkt, auf solche Infamien

werde er nicht erwidern.
Vandervelde ruft : Von Euch wird Hatz gesät , Ihr seid

politische Missethätcr.
Dqr M i u i st e r p r ä s i d e n t fährt fort : Wenn die Regier¬

ung sich auf die Revision einließe, so würde dies eine Verlängerung
der Erregung, des Ausstandes , des Hasses bedeuten. Was jetzt
auf dem Spiele stehe, sei die Widerstandskraft der Einrichtungen
des Landes . Dieses wisse,

'daß die Regierung die Verantwortung
trage für BÄgiens Zukunft , seine Ehre vor dem Auslande und sein
Geschick . Von diesem Gefühl erfüllt und ihrer Pflicht sich bewußt,
fordere die Regierung die Kammer auf , es abzulehnen, das Revi-
sionsbcgchren in Erwägilng zu ziehen . (Anhaltender Beifall
rechts .)

Janson (Progressist) ruft : Dies macht dm menschlichen
Empfindungen des Miriisters Ehre, denn er fürchtet die Aussichten
des Bürgerkrieges .

Jan so » hält sodann eine längere Rede, in der er ansführt,die stellenweise vorgekommeiieil Unruhen köiinteil der Haltung des
Miiiisteriiims nicht als Vorwand dienen. Die Mehrheit des Landes
wolle die Revision der Verfassung . Wenn sie am Vorabend
eines Bürgerkrieges die Debatte a b s ch n e i d e n , begehenSie ein nicht giitzninacheiides Verbrechen . Das Volk will die
politische Gleichheit . (Stürmischer Beifall links .) Janson
wendet sich zu den Sozialisten und ruft : „ Fordern Sie Ihre
Freunde auf noch einige Tage öffentlich ihre Aktion
f o r tz ii s etz e ii und ich stehe für den Erfolg ! " Janson nimmt

Ifür die Arbeiter das Recht des Ausstandes in Anspruch, wor«
sich ein lebhaftes Wortgefecht zwischen ihm und Woeste von dqRechten eutspiimt. Janson fährt dann fort : das einzig Vernüm,tige wäre , heute zu beschließen , daß die Revision in Erwäg,,w>
gezogen werden soll . Die Haltung der Regierung wird nus«^Institutionell verhängnisvoll werden. Das allgemeine Stiny»recht bedeutet gleiches Recht für alle Bürger, denn es wird ihny,für immer die Befriedigung geben , auf die sie ein Recht haben.Wenn die Monarchie hier dem Ministerium in seinem unglaub¬
lichen Widerstand folgen sollte, dann würde sie eine Verant -worliriig übernehmen , welche ich , ein Republikaner ihr nichtwünschen möchte . (Aildaucriider Beifall links .)

Der Kriegs m in ist er Consebaut erhebt Einspruch gegenWorte des Sozialdemokraten Mailsart , der gesagt hatte , daß dyRegierung ans die Armee nicht zählen könne.
Der Ministerpräsident erklärt sodann, wenn die Linke sichdarüber einig sei, daß man heute Abend bis 7 Uhr tage und erßmorgen um 6 Uhr Abends die Debatte schließt , so sei di,Regierung zur Beruhigung der Gemüther bereit , ihren Antra-

schon heute zu schließen , zurückzuziehen .
Vandervelde (Soz .) ist damit emverstaiiden.
Die Kammer beschließt demgemäß sodann , heute nur hjzhalb 6 Uhr zu tagen und morgen um 6 Uhr Abends zu schließ«.Für diesen Vorschlag stimmeu die Rechte , die liberale Linke und di,Sozialdemokraten Vandervelde , Auseele , Bertrand und Antoim

Delporte . Dann wird die Sitzung aufgehoben .

= Brüssel, 17 . April . ( Tel . ) Der Senat beräth die Vorlageüber die Biwilligung der provisorische » Kredite. Die Opposition bean¬
tragt , nur vier provisorische Zwölftel zu bewilligen. Der Antrag wich
abgclehnt.

Hanrey (Progressist) erklärt , da er kein Vertrauen zur Regierwy
habe , werde er gegen die Vorlage stimmen. Der Minister des Inner »erwidert, die Ruhe sei schwer gestört , die Regierung habe das Recht uch
die Pflicht , sie wiederherzustellen. Die Kammermitglieder würden i,den Straßen überfallen , überall fänden Dynamitexplosionen statt , die
Bevölkerung werde terrorisirt , Hunderte von Revolverschüssen imirbe».
abgegeben , Polizeibeamte und Gendarmen getödtet. Di «, Regierunglabe andere Pflichten zu erfüllen, als Interpellationen zu beantworte»..Die Regierung bringe den heldenhaften Opfern ihres Berufes ih«l
Huldigung dar . Alle Behörden erfüllten ihre Pflicht und trugen dcq»
bei , der der Civilisatwn zuwiderlaufenden Lage ein Ende zu machen .

Die Opposition widerspricht den Ausführungen des Ministers . So¬
dann werden die provisorischen Kredite mit 57 gegen 6 Stimmen bei 88
Stimmenthaltungen genehmigt.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats,

eisenba 'hnen vom 9 . April d . I . wurde BetriebsaMstsnt Gustat»
Liedein Weingarten zum Stationsverwaltor ernannt.

Pevsonalnachvichten
aus dem Bereiche des Groffh. Ministeriums des Innen ».

Entlasten wurden :
auf Ansuchen aus dem Staatspolizeidienste :

Kiefer, Friedrich, Schutzmann beim Amt Karlsruhe , und
Deutsch , Karl , Schutzmann beim Amt Mannheim.

Personalnachrichten *
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultnl

und Unterrichts.
Etatmäßig angestellt wnrden

Beit, Leo , Aktuar beim Amtsgericht Baden und
Grob , Karl , Aktuar beim Amtsgericht Walldürn .

Versetzt wurden : die Aktuare:
Emig. Theod . , beim Amtsger . Waldshut , zu jenem in Offenburg,
Bercher » Ernst , beim Amtsgericht Offenburg , zu jenem in Waldshut ,
Fries , Friedr ., beim Not. Mannheim HI , zum Not. Rheinbischofsheim, .

Zugewiesen wurde :
Reiß, Karl , Aktuar, dem Amtsgericht Heidelberg.

Tie Beamteneigenschaft wurde verliehen:
Weber, Joh . , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Karlsruhe , uni
Kramer , Gust. , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim.

Etatmäßig angestellt wurde :
Lackner, Wilhelm, Auffeher beim Männerzuchthaus

. Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grosrh . Domänendrrektio ».
Ernannt wurden :

Völler» Wilhelm , Forstpraktikant in Reckarschwarzach , zum Gehilfen de!
Forstamts Schönau i . W. ,

von Kienle, Moritz , Forstpraktikarit in Schönau i . W . , zum Gehilfen des
Forstamts Engen.

Aus Bade» .
H Karlsruhe, 17 . April . Aus per Ucbereiukuuft zwischen

Baden , Baiern und Elsaß -Lothringen über die Regulierung des
Rheins zwischen Sondernheim und Straßbnrg entnehmen wir, daß
dieses Werk ein ' gemeinsames Unternehmen ist, an dem Baiern
einen festen Betrag von 800 000 NU . zuschießt, Baden 40% , Elsaß«

Tlienter , Kunst imö S^ isseuschust . \
hd Merlin , 17 . April. Dem Vorgänge der Universität folgend

läßt auch die landwirthschaftlicheHochschule in Berlin nun¬
mehr Damen znm Stiidiimi zu . Die Zulasfimg wird von einem
Zeugiiiß über die wissenschaftliche Vorbildung abhängig gemacht.
Außerdem ist für den Besuch der einzelnen Vorlesungen die Ge¬
nehmigung deS betreffenden Dozenten einziiholeii.

— Berlin , 17. April. Nach soeben eingegangeuer Meldung
traf der Dampfer der Süd polar exp edition „Gauß " bei den
Kerguelen am 2 . Januar ein , verließ diese am 31 . Januar und
nahm die Route nach der Teriiiiiiationsinscl. Das Schiff war in gutem
Zustande , an Bord alles wohl . Die Kergiieleiistation ist völlig eingerichtet.

— Kaag , 18. April. (Tel.) Das internationale Bureau der
Preßvereinigung trat gestern wiederum zusammen , um das
Programm für den Berner Journalistentag festzusetzeu . Im
Laufe der Sitzung sandte Präsident Singer im Namen der Mit¬
glieder des Bureaus ein Telegramm nach Schloß Loo , in
welchem er den Wünschen nach baldiger Wiederherstellung der Königin
Ausdruck gab.

GerichtszeitttNfl .
Karlsruhe , 15 . April . Sitzung der Strafkammer III . Aus

der Station Bruchsal ereignete sich am Abend des 24 . September v . Js .
ein Bahnunfall . An jenem Abend war die Maschine des Pfälzer
Schnellzuges Nr . 230 dem zur Abfahrt nach Odenheim bereit stehenden
Zug 8 in die Flanke gefahren, wodurch ein Wagen dieses Zuges beschä¬
digt wurde. Von dem Personal und den Passagieren trug dabei glück¬
licher Weise Niemand eine Verletzung davon. Die Ursache dieses Un¬
falls war darin zu suchen, daß der der Pfälzer Maschine beigegebene
Rangierbegleiter der Rangierobinann Franz Josef Fröhlich aus Bruchsal
diese Maschine , die vor ihren Zug gesetzt werden sollte , von ihrem Stand ¬
orte wegfahren ließ, ehe die richtige Weichenstrllung erfolgt war . Da¬
durch kam die Lokomotive auf ein falsches Geleise und stieß trotz der
Bemühungen des Führers , die Maschine noch rechtzeitig zum Stehen zu
bringen, mit dem Odenheimer Zug zusammen. Fröhlich muhte sich nun
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes vor der Strafkammer
verantworten . Dieselbe erkannte gegen ihn auf eine Keldstraft von50 Mark. " '

Das Vertrauen , das die Firma Gebrüder Sternheimer in Mann¬
heim in den Leiter ihrer Cigarrenfabrik zu Kronau , den 34 Jahre alten
Kaufmann Otto Föhner aus Kronau , gesetzt, hat dieser in schwerer
Weise getäuscht und mißbraucht. Föhner schädigte seine Firnm um
ziemlich bedeutende Geldbeträge. In der Zeit von Juli 1900 bis Ende
September 1901 hatte er nach und nach die Summe von 746 M . 64 ' Pf . ,mit der er Lieferanten , Handwerksleute und die Beiträge zur Kranken-
und Invalidenversicherung bezahlen sollte , unterschlagen und für sich
verbraucht. Weiter wußte sich der Angeklagte die Summe von 1015 M.80 Pfg . dadurch zu verschaffen , daß er allwöchentlich in den Lohnlistni
größere Mengen entrippten Tabaks eintrug , als thcrtsächlich entripptworden war und dann die Differenz der übersandten Summe in seine
Tasche wandern ließ . Der Gerichtshof verurtheilte Föhner Ivegen
Unterschlagung und Betrugs zu 9 Monaten Gefängnitz, abzüglich 3
Monate Untersuchungshaft.

( ?) Mannheim , 17 . April. Die letzte Sitzung des Schwur¬
gerichts endigte mit der Verurthe 'ilung der Brüder Georg und
Leonhard Vierheller ans Wallstadt wegen Meineids zu je 1 Jahr
Zuchthaus und den 'üblichen Nebenstrafen und mit der Freisprech¬
ung des Taglöhners August Schmitt aus Zeuchern von der An¬
klage der Anstiftung vmd des Unternehmens der Verleitung zumMeinerd. Ferner verurtheilte 'das hiesige Schwurgericht die 19
Jahre alte Katharina Becker aus Wallstadt wegen Kindstödtnng
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß . Die Angeklagte gebar am
8 . März ein Kistd, das sie unmittelbar nach der Geburt unter der
Bettdecke erstickte .

§8 Offenburg, 17. April . Strafkammer . Gestern kam die An¬
klage gegen die Josef Maier Ehefrau von Lierbach bei Oppenau wegen
erschwerter Körperverletzung zur Verhandlung , welche ihrem um 20
Jahre älteren Ehemanns mit einem Stiefelzieher derartige Hiebe auf den
Kopf versetzte, daß er anfänglich in Lebensgefahr schwebte und längere
Zeit arbeitsunfähig und bettlägerig war . Das Urtheil lautste gegen
diese zärtliche bessere Ehehälfte auf 4 Wochen Gefängniß . — 2 . Ms
Gegenstück hinzu erscheint ebenfalls ein zärtlicher Ehemann auf der An¬
klagebank , angelegt der gleichen Strafthar , und zwar in der Person des
Bernhard Winkler von Ofttnhöfen -- « r öinK» scharfem SchktzFtris- fftisiV
Ehefrau abfeuerte und dieselbe in die linke Körperseite traf . Obwohl

jbie Kugel nicht entfernt werden konnte , hatte der .Schuß für die Fra «

I keine ernstlichen Folgen. Winkler erhielt 6 Monate Gefängniß . — 8.'
Kaufmann Emil Philipp Baumgarten von Steinfeld erhielt in jüngst «
Zeit von der Strafkammer Karlsruhe wegen Betrugs 3 Monate Ge¬
fängniß , bald darauf von der Strastammer Offenburg wegen des gleiche«
Reates eine Gefängnißstrafe von 8 Monaten und inzwischen von eine«
bayerischen Gerichte als Zusatz eine Gesammtstrafe von 9 Monaten Ge«
fäirgniß. Gestern wieder deshalb angeklagt, erhöhte die hiesige Straf «
kammer die letztere Gesammtstrafe auf 11 Monate , und nächstens steht
die weitere Wurtheilung des Baumgarten vor der Strafkammer Karls«
ruhe bevor.

Vermischtes .
— Aerki » , 18 . April. (Tel.) Der Erfinder HermannG a n s w i ii b t , der zahlreiche Personen für seine verschiedenen Er¬

findungen zu iilteressireu wußte , ist gestern in Schöueberg unter der
Anschuldigung des Betruges und der Fälschung verhaftet
worden. (V. Z .)

hd Hkeiwitz . 18 . April. (Tel .) Zwei Arbeiterfrauen aus
Ellguth-Tost. welche sich gestern Morgen zu einer Beerdigung nach
Groß-Blottnitz begeben wollten , krochen unter der geschlossene»
Schranke der Bahnüberführung hindurch , um die Geleise zn über¬
schreiten , wobei sie von der Lokomotive eines heranbrausendea
Güterzugcs zur Seite geschleudert und auf der Stelle getödtet
wurde» .

hd Slvecteld, 17 . April. Die Strafkammer erkannte gestern
gegen den BerlagsbuchHändler D . B . Wiemanu in Barmen wegen
Beleidigung des Kaisers von Oesterreich auf Frei¬
sprechung , weil die von Wiemann verbreitete und dem Kaiser
Franz Josef direkt zugeschickte Brochüre sich wohl gegen dir
Jesuiten nicht oder gegen den Kaiser richte.

— Kopenhagen , 17 . April. (Tel .) Zu Folge des fortdauerndenStreites zwischen der Organisation der Heizer und den RhedereieN
legten heute die Hafenarbeiter bei allen der „Vereinigte»
Dampfschifffahrt - Gesellschaft" gehörigen Dampfern die . Arbeit
nieder . Die Seeleute aus den SchiffenZierselbeu Gesellschaft
kündigten '-ab heute für den Tag der RstMh^ m den hiesigen HaftiuDer Ausstaud soll Morgen ans andere Dampfschiffs-Rhedereien aus¬
gedehnt werden.
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50% des Aufwandes iffiernirrtnxt . Das gemeinsame
n umfaßt die Verbesserung der Rheinstrecke von Son -

jomheim bis Kchl-Stratzburg mit einer Längenausdehnung von
85 Kilometer . Das Ziel der Verbesserung ist die Ausbildung eines
-segelten Fahrwassers , welches bei einem Wasserstartde von 3,0

ter am Maxauer und 2 .0 Meter am Straßburger Pegel auf
hen seichtesten Stellen noch eine Wassertiefe von 2 .0 Meter bietet.
Die Breite des Fahrwassers soll zwischen Sondernheim un!d der
Ahndung der Murg nicht weniger als 92 Meter , von da bis zum
Straßburger Hafen nicht weniger als 88 Meter betragen . Die
Ausbildungdies.es Fahrwassers soll durch den Einbau eines Nieder-
Wasserbettes zwischen die vorhandenen festen Stromufer bewirft
Machen . Das Regulierungwerk soll gleichzeitig an zwei Stellen ,
nämlich bei Sondernheim und Söllingen , -begonnen und der Ar-
jeitsbetrieb lderart eingerichtet weiden, daß -von diesen beiden An¬
griffspunkten stromauf fortschreitend abtheilungsweise zunächst
diejenigen Arbeiten ausgeführt werden, welche erforderlich sind ,
M den Thalweg in die Richtung des geplanten Niederwasserbettes
zu bringen. Für die Ausführung des Regulirungswerkes wird ein
Zeitraum von 9 Jahren in Aussicht genommen ; 5 Jahre später
soll auch der Weitere Ausbau idurchgeführtsein . Für diese Rhein»
Mgulrerung find -als 1 . Rate 900 000 Mk . eingestellt. Der Auf-
mastd für Ae Herstellung des Niederwasserbettes beläuft sich für
hie badisch-bairische Strecke aus 3 301 424 Mk . für die badisch»
Üfähische Strecke 7 212 176 Mk. zusammen 10 513 600 Mk.
~~

Badische Clrronik.
* Mannheim . 17 . April . Der Abordnung des Badischen

Krnovereinsin Mannheim , bestehend aus den Herren Kontrnerzien-
Wth un!d Generalkonsul Reiß, Major z . D . und Vetecinärrath
Direktor PH . Fuchs, welche Ae Einladungen zu den Frühjahrs -
rennen überbrachten, stellte der Großherzog sein Kommen vuf
Dienstag, 6 . Mai in Aussicht , vorausgesetzt, daß es ihm sein ge-
sundhoirlicher Zustaüd erlaubt oder sonst kein unvorhergesehenes
Hrnderniß einftitt . Einen Besuch Mannheims hat der Landesfürst
dagegen 'der „St . Bad . Ldsztg .

" zufolge für Anfangs Juni be¬
stimmt in Aussicht gestellt .

z - Maunheim , 17 . April. Gestern Abend brannte der mit
Heu und Stroh angest

'
. llte Schuppen des Jakob Büchel III tu

Sandhofen sammt allen Vorräthen vollständig nieder. Die
Beschädigten sind theilweise versichert . Es wird Brandstiftung ver-
muthet.

* Mannheim , 17 . April . Wie der „M . G .-A .
" hört , hat sich

Mimöhr herausgestellt ,
'daß Ar angebliche Raubanfall , der am

Abend des 14 . April auf der Straße nach Seckenheim von zwei
Burschen an einem hiesigen Arbeiter verübt worden sein soll , fingirt
ist. Das 'Geld, das dem Arbeiter geraubt worden sein sollte, hat
dieser bei Heidelberg vertmnken . während Ae Wunden, die er be
sitzt,

'Ae Folgen einer Prügelei ftrfb , in die er bei der Zecherei ver¬
wickelt wurde . Der angeblich llöberfallene sitzt bereits hinter
Schloß und Riegel.

^ Mferthak, 17. April. Gestern war die ledige 30 Jahre
alte Dieitstmagd Katharina Seitz von Mannheim auf dent Felde be¬
schäftigt. Als sie zur Mittagszeit auf den Wagen steigen wollte,
um nach Hause zu fahren , zog das Pferd zu rasch an , sodaß sie
herunterfiel und ein Vorderrad ihr über die Brust ging . Sie wurde
»ach Hause verbracht, wo der Tod nach einiger Zeit infolge innerer
Verblutungen erfolgte.

* Heidelberg. 17 . April . Der Festakt durch welchen unsere
Universität die Mer des 50jährigen Regiernngsjubiläums ihres
Leotor magnificentissimus begeht, findet am Freitag , den 25.
April , Abends 6 Uhr in der Aula statt . Am Montag , den 28 . ds . ,
wird lt . „H . Z .

" eine Abordnung der Universität vom Grotzherzog
zw Beglückwünschung emp fangen.

K . Mosbach. 17 . April . Herr Landgerichtsrath S ch e e r e r
bohrer ist nach Karlsruhe versetzt . An seine Stelle hier tritt Herr
Amtsrichter Meyer in FrMurg . — Anläßlich des Jubiläums
unseres Landesfürsten soll hier ein Festeffen stattfinden . Ein Ban »
kett, an 'dem sich die ganze Einwohnerschaft hätte betheiligen können
hätte wohl mehr Anftang gefunden.

K . Mosöach, 17. April. Der ledige Ludwig Hageudoru von
Fehrenbach unterhielt längere Zeit ein Liebesverhältuiß mit der
ledigen L. E . daselbst. Deren Liebe wandte sich plötzlich einem

» Anderen zu. Aus Kummer hierüber hat sich Hagendorn dieser Tage
dl der Scheuer seines Vaters mit einer Flobertbüchse erschossen.

* Durmersheim . 18 . April . Am nächsten Sonntag , Nachmittags
halb 8 Uhr. findet im Gasthaus znr „Krone " in Durmersheim gemeinsam
der Schlußakt der Spinnkurfe der Gemeinden Durmersheim und
Illingen , verbunden mit Wettspinnen und Preisvertheilnng statt , wozu
Freund« der Förderung des Hcmdspinnens eingeladen sind.

:/ : Lahr . 17 . April . Am Sonntag , den 20 . April wird im
Hotel Krauß dahier der 5 . Verbarldstag des Verbandes der bad
Thierschntzvereine abgehalten werden. Den Vorsitz wird der Prä
stdent beg Verbandes, Herr Kcmzleimth K ä f l e i n aus Karlsruhe
führen .* Freiburg . 17 . April . Ungemein zahlreich war das Leichen-
gefolge , das gestern auf dem hiesigen israelitischen Friedhof dem in
Nizza nach kurzem Krankenlager verstorbenen Herrn B . Dukas die letzte
Ehre erwies . Vertreter der Stadt , der israelitischen Gemeinde , der
Bezirksshrmgoge und der Landgemeinden , des grotzherzoglichen Ober¬
raths der Israeliten sowie Deputierte der industriellen Gesellschaften ,
deren Auffichtsrath der Verewigte angehört hatte , schloffen sich den zahl¬
reichen Verwandten , Freunden und Verehrern des Verblichenen an .
Die Gemeinde hatte dem Mann , der 21 Jahre dem Shnagogenrath —
15 Jahre davon als Vorsteher — angehört hatte , 10 Jahre Bezirks¬
ältester gewesen und dreimal als Synodalabgeordneter und Shnodal -
ansschußmitglied gewählt worden war ( er gehörte hier auch dem
Bürgerausschutz an ) , ein Ehrengrab an der Stelle gewidmet , die er bei
Lebzeiten für sich gewünscht hat . Die Grabrede würdigte das häusliche
und Familienleben , sowie die Hingebung , mit welcher der Verstorbene
sich den öffentlichen Angelegenheiten in der Gemeinde , dem Bezirk und
der Landessynagoge gewidmet hatte, und feierte seine Freundestreue und
seine Wohlthätigkeit . Im Namen des Herrn Oberraths der Israeliten
sprach Konferenzrabbiner Dr . Lewin dem Verstorbenen den Dank für
seine mannigfachen Verdienste , den Hinterbliebenen das herzliche Beileid
aur . Dem Vernehmen der „Brsg . Ztg .

" nach beabsichtigt die Familie
im Sinne des Betrauerten eine Stiftung zu errichten und im Friedrichs¬
heim für isr . Sieche und arme Greise ein B . Dukas -Zimmer zu stiften .

X Schopföeim , 17. April. Auf der Dorfstraße in Fahrnau
wurde gestern Nachmittag das 5 jährige Söhnchen des Malergehilfen
Burkhardt aus Schopfheimtot aufgefunden. Rach Art der Verletzungen
scheint das Kind von einein Fuhrwerk überfahre » worden z» sein .

X Karlsruher Bnrgerausschutz .
Sitzung vom 17. April 1S0S. (Fortsetzung.)

Stadtv . Willi erklärt im weiteren Verlaufe der General¬
debatte über den Etat , daß eS ihm nicht eingefallen sei. den Stadt-
« th mit dem Banspekulantenthunl in Verbindnng zu bringen.
t Stadtrath Lieber wandte sich gleichfalls gegen die als Ver¬
dächtigung des Stadtrathskollegillms aufznfasseude Behauptung des
sozialdemokratischen Redners und wies besonders auf die Thätigkeit
des Miether - und Bauvereins hin, um die Phrasen vom Boden -
Sucher u. dgl . zurückzuweisen .

Stadtrath Binz nimmt zunächst auf die Finanzlage Bezug , die
zwar nicht glänzend sei. aber doch ein Fortschreiten der Stadt zu
weiterer Blüthe erwarten laste, und glaubt annehnien zu dürfen , daß
Stadtv. Willi sich zu gut dafür halten sollte, sich zum Stimmführer
der in der sozialdemokratischen Presse erhobenen Verdächtigungen zu
machen .

Oberbürgermeister Schnetzler ersucht darum . Alles auf die
Wahlbewegung Bezügliche und das in der Presse darüber Gesagte
nicht in die Debatte zu ziehen . Das sei Alles im städtischen Archiv
niedergelegt.

Bürgermeister Siegrist widerlegt den Vorwurf des Stadtv.
Willi , daß die Stadtverwaltung nichts in der Wohnungsftage gethan
habe. Stadtv. Willi habe in der darin maßgebenden Kommission
keine Anregung in dieser Frage gegeben . Die Stadtverwaltung
habe aber Alles gethan, was sie thun konnte. Sie habe den
Wohnungsmarkt genau verfolgt , um zu sehen , was flir Angebote
von Wohmmgcn vorhanden sind , und dann dafür gesorgt , daß die
Wohnungen den gesundheitlichen Anforderungen entsprechen. Ein
Wohuiingsmaugel habe im letzten Jahre nicht bestanden. Eigentlich
seien ztl viel Wohnungen frei gewesen . Die Stadt habe selbst eine
Anzahl Häuser für ihre Arbeiter gebaut und es sei nicht einmal
leicht gewesen , für diese Häuser Miether zu bekomnien , da zuerst eine
gewisse Abneigung dagegen vorhanden war, obwohl die Wohnungen
allen Anforderungen genügten. Die Behauptnilg der Rücksichtnahme
auf das Banspekiilantenthüui sei völlig unbegründet und diene ledig¬
lich agitatorischen Zwecken. Das Einzige , was Stadtv. Willi hätte
verlangen können , sei die Einrichtung einer ständigen Wohnungs¬
kontrolle. Darüber schweben aber bereits seit längerer Zeit Ver-
haiidlnngen .

Der Vorsitz ende hebt hervor , daß die Klagen über eineHäuser-
nud Wohunngsnoth auf Unrichtigkeit beruhen und die Hausbesitzer
ihre Mühe und Roth hätten , die Wohnungen alle zu vermiethen und
stellt gegenüber der Forderung des Stadtv . Willi, den Achtstundentag
für die Arbeiter des städt . Gaswerks einznführen , fest , daß die Arbeiter
darüber gefragt worden seien und die längere Arbeitszeit mit Ueber-
stundcn vorgezogeu hätten .

Stadtv . Müller berührte vor Allem die Jnbilänms -Kimstaus -
stellnng. Die Art und Weise der Zurückweisung von Bildern badi¬
scher Maler sei nicht richtig gewesen . Er bitte , daß nach erhobener
Information Ansknnft über diese Vorkommnisse gegeben werde. Man
hätte doch erwarten sollen , daß in erster Reihe badische Künstler
bczw . solche, die aus der Karlsruher Akademie hervorgingen , berück¬
sichtigt werden, wenn es sich auch um eine internationale Ausstellung
handle, die aber in Städten wie München besser ani Platze wäre
Redner trat dann für Errichtung einer kaufmännischenHochschule ein.

Nach einigen Bemerkungen des Stadtv . Willi gegenüber den
Ausführungen der Stadträthe Binz und Dieber bedauerte Stadtv.
Früh auf den vom Stadtv . Willi erhobenen Vorwurf der Berück¬
sichtigung des Banspekiilantenthiuns , der unausgesprochen hätte
bleiben sollen, so lange nicht bestimmte Beweise hätten erbracht wer¬
den können.

Stadtv . Bunte glaubt n . A. gegenüber der Behauptung des
Stadtv. Willi nicht, daß in anderen Städten die Arbeiter besser ge¬
stellt seien als hier.

Stadtv . Heimbnrger ist wie Herr Willi dafür, daß die
Stadt die elektrische Straßenbahn iit ihre Hand bekommt, wofern
die Uebernahme zu einem annehmbaren Preise möglich ist. Andern¬
falls müsse die Straßenbahngesellschaft veranlaßt werden , den Be¬
trieb weniger störend zu gestalten. Denn der Skandal , den die
Elektrische ans der Kaiserstraße verursache , sei für die Anwohner un¬
erträglich.

Oberbürgermeister Schnetzler theilt mit , daß die Stadt in
Nntcrtzandlnugen wegen Ankaufs der elektrischen Stratzenkahn
stehe und » och in diesem Sommer eine entsprechende Vorlagedem Bürgcr-
ansschnsse werde unterbreitet werden. Die Mißstände im Betrieb der
Bahn seien vom Vorredner richtig geschildert worden . Die Stadt¬
verwaltung nehme gern Beschwerden nach dieser Richtung hin ent¬
gegen , die einer besonderen Kommission vorgelegt werden sollen, und
hoffe , daß dann die in dieser Konnnission vertretene staatliche Bau¬
behörde, die ans Griurd einer sachverständigen llntersnchung das be¬
fremdende Gutachten abgab , daß der Betrieb der Bahn nicht zu be¬
anstanden sei , zu einem andern Ergebniß gelangen wird . Der Vor-
sitzeitde führte, weiter ails , daß auch er wie Herr Willi es beklage,
daß kein Mitglied der sozialdemokratischenPartei im Stadtrath sitze.
Denn es sei nur wünscheuswerth, daß die Sozialdemokraten sich selber
von Allem überzeugen könnten, was im Stadtrath geschieht . An
ihrer Nichtvertretnng im Stadtrath seien aber die Sozialdemokraten
selber schuld , da sie keine Kandidaten präsentirten und ihre Presse ,
welche von den Arbeitgebern als einem ausbeuterischen Gesindel
spreche, nicht dazu augethan sei, Leute zu ermitthigen , Vertreter der
sozialistischen Partei zu wählen. Wenn die Sozialdemokraten sich
mäßigten , würden sie auch zum Ziele kommen .

Stadtv . Himmelsbach wirft Herrn Willi vor , daß er durch
seine Aeußerinigen über die nicht ausreichende Löhiumg der städtischen
Arbeiter und die Forderung des Achtstntldentags nur Unfrieden
unter den Arbeitern verbreiten wolle, wird aber vom Vorsitzenden

da Herr Willi bona Lös gesprochen habe.
Dir Gemcaldisknssion des Voranschlags ist damit beendet, und

es wird gegen ‘1,6 Uhr in die Spezialbcratung des Voran¬
schlags eingctreten. Beim Voranschlag für die Badanstaltenkasse
regt Stadtv . Willi an , die Tage für die Bolksbäder Tags zuvor
durch Plakate am Vierodtsbade bekannt zu geben und die Preise
noch mehr zu ermäßigen. Der Vorsitzende wird diese Anregung in
der Badekommisflon zur Besprechung bringen .

Beim Voranschlag für die Elektrizitätswerkskasse beleuchtet
Stadtv . Bock die geringe Rentabilität des Elektrizitätswerkes . Zu¬
nächst müsse der Eleftrizitätspreis herabgesetzt werden. Es sei ein
Jrrthum, daß das Werk bei einem billigeren Preis nicht bestehen
könne . Dann müsse vor Allem der Selbstkostenpreis verringert wer¬
den, indem man statt drei Maschinen nur eine arbeiten läßt . Nach
der Bilanz eines Straßburger Werkes habe dasselbe bei Herab¬
setzung des Preises von 54 ans 50 Pf. 60 Prozent verdient . Redner
stellt daher den Antrag, den Preis des Lichts auf 50 Pf . und den
für Kraftverbrauch auf 20 Pf. herabzusitzen.

Oberbürgermeister Schnetzler erwideft , daß das . was Vor¬
redner ansführte , dem Stadtrath nicht unbekannt sei . Die Stadt
habe Erkundigungen bei anderen Stadtverwaltungen eingezogen und
darnach den Elektrizitätspreis auf die untere Grenze der mittleren
Linie festgesetzt. Die Sache werde in der Kommission berathen, und
wenn noch mehr Erfahrungen gemacht sind , dem Bürgerausschnß
eine Elektrizitätsbezugsordnung in Vorlage kommen.

Stadtv . Bock bittet dennoch , den Preis auf 50 Pf . herabzn -
setzen. Stadtv . Moninger tritt ebenfalls für eine Preisermäßi¬
gung ein . Stadtv . Ettling er wünscht eine Erniedrigung des
Zählermiethspreises , der oft in gar keinem Verhältniß zum Licht¬
konsum stehe. Der Vorsitzende sagt hier eine nähere Erwägung
zu. Auch die Frage, ob die Zuleituttg der elektrischen Leitirngen in
die Häuser auf Kosten der Stadt erfolgen soll , werde erwogen wer¬
den . Es seien hierüber bereits umfafleude Erhebungen gemacht
worden, mit deren Verarbeitung man gegenwärtig beschäftigt sei.

Bei dem Voranschlag für die Gaswerkskasse wird von mehreren
Mitgliedern die Einführung eines Einheitspreises für GaS gewünscht.
Stadtv. Bock befürwortet demgemäß die Zurücknahme der Ver¬
fügung . wonach der Gaspreis für Beleuchtung (auch für GaSmotore
S«r Erzeugung von elektrischem Licht) 18 Pfg. und zur Erzeugung
von Kraft 12 Pfg . beträgt.

,
Stadtv . Bunte bittet , von einer Aenderung der Gasabgabe-

bediiigungen abznsehen, da es sich hier um eine» erheblichen Beitrag

zu den städtischen Eiitnahmen handelt . Ein Systemwechsel erscheine
nicht am Platze , da die Erhöhung des jetzigen KochgaspreiseS Me
mittlere Bevölkerungsklaffe belasten würde. Deshalb möge von eine«
Einheitspreise abgesehen werden.

Stadtv. Früh auf ist der Ansicht , daß die ZukunstSentwicklimg
auf einen Einheitspreis (von höchstens 15 Pfg.) gehe . Man solle
nicht von einem bureaukratischen Standpunkt auS Elektrizitätswerk
und Gaswerk gegen einander auSspielen in der nicht angebrachten
Befürchtung , daß die Herabsetzung ' des Lichtpreises bei dem einen,
einen geringeretl Konsum bei dem andern zur Folge habe«
würde . Der Vorsitzende bemerkt, daß im Allgemeinen attch der Stadt»
rath für eine Herabsetzitng des GaspreiseS eintritt, der Einheitspreis
aber eine sehr schwierige Frage ist. Die von einem Ausschußmitglitd «
gewünschte Abschaffung der Automaten wird von mehreren Rednem
verworfen .

Stadtv. Willi wendet sich gegen den vorhin erhobenen , vom
Vorsitzenden schon gerügten Vorwurf der Verhetzung der Arbeiter
irnd bittet dann, daß einem Arbeiter des städt. Gaswerks die JahreS»
belohnung , die ihm entzogen wurde , da er eine vierwöchige Ge»
fängnißstrafe wegen Körperverletzung erhielt, wieder zugestanden wird.
Wie Stadtrath Weil ! mittheilt , liegt der Fall etwas anders. Der
Arbeiter hatte sich der Beamtenbeleidignng schuldig gemacht. UebrigenL
wörden ja in den städtischen Dienst vorbestrafte Arbeiter nicht aus¬
genommen. Gegenüber der Bemerkung des Stadtv . Willi , daß dm
städtischen Arbeitern der Standpunkt klar gemacht worden sei , wenn
sie um Bessening ihrer Lage petitionirten , erwidert der Vorsitzende ,
daß Beleitchtungsdiener wiederholt um Aufbeffernng ihrer Bezüge
eingekommen seien . Dem ersten Gesuch sei stattgegeben worden .
Darauf hätten sich die Gesuche um weitere Aufbeffernng wiederholt
und trotz abschlägigen Bescheids gehäuft, sodaß den Petenten das
Ungehörige ihres Vorgehens hätte gesagt werden müssen .

Stadtv. Wachsmuth ist über die Aeußerung deS StadtrathS
Weill , daß die Sozialdemokraten , wenn sie achtstündige Arbeitszeit
verlangen, dieselbe erst in ihren eigenen Betrieben , so in den ihre
Arbeiter schlecht bezahlenden Konsunivereinen einführen sollten , sehr
aufgebracht , da er bezeichnender Weise glaubt , daß damit speziell
der hiesige Konsumverein der Arbeiter getroffen werden sollte, und
ersuchte Herrit Weill , „ die Konsumvereine doch in Ruhe zu laffen ",
während Stadtv. Hartmann erklärte, der Konsumverein habe mit
den Sozialdemokraten nichts zu thnn.

Beim Voranschlag für die Rheinhafenkafle weist der Referent,
Stadtv. Ettlinger auf das günstige Bild hin , das , wie der
Vorsitzende in seiner Ueberficht über die Finanzlage schon betonte ,
die Entwicklung des Rheinhafenverkehrs zeigt.

Stadtv. Willi bringt dabei den Wunsch auf Errichtung einer
Triilkhalle für die Arbeiter am Rheinhafen zur Sprache . Der Vor¬
sitzende sagt zu, diesen Wimsch in Erwägung zu ziehen.

Eine komische Episode im weiteren Verlauf der Gtatsberathung
veranlaßte bei Erledigung des Etats für die Schlacht- und Viehhof¬
kasse eine vom Stadtv . Ulrich ausgegrabene Fleischbeschaugeschichte
vom vorigen Jahre , die gar nicht zur Sache gehörte und zu einem
Meinungsstreit zwischen ihm und dem Stadtv . Schaufelberger
führte. Dabei stützte sich Stadtv. Ulrich auf eine Aeußerung deS
Stadtv. Willi , die dieser entschieden in Abrede stellt.

Zum Voranschlag für die . Stadtgartenkafle bemerkt Stadtv.
Willi mit anerkennendenWorten , daß die Arbeitszeit , die Bezahlung
und die Behandlung der Arbeiter keinen Grund zur Beschwerde ge¬
geben hätte.

Beim Voranschlag für die Verbrauchsstetlerkaffe bringt zunächst
Stadtv. Bock einen Fall zitr Sprache , wonach ein Herr, der von der
Jagd kam und ohne Wild nach Verlassen des Bahnhofs die Straßen¬
bahn benützen wollte, von einem Oktroierheber auf offener Straße
veranlaßt wurde , unter den Augen der Passanten seinen Rucksack zu
öffnen, anstatt daß dies in einem Hause geschah. Nachdem der Herr
mit seiner Beschwerde vom Bürgermeisteramt abgewiesen und das
Großh. Bezirksamt , daß das Vorkommniß bedauerte, erklärt hatte,
gegen den betreffenden Beamten nicht disziplinarisch Vorgehen zu
können, bat nun Redner im Aitftrage eines großen Kreises von
Herren , unter denen der Vorfall Erregung hervorgerufen hätte, der
Stadtrath möge dafür sorgen, daß ähnliche Fälle vermieden würden. ,

Bürgermeister Kraemer bemerkt hierzu, daß durch den gestillten
Rucksack, in dem sich ein Mantel befand, Verdacht erweckt worden sei.

Herr Oberbürgermeister Schnetzler meint, er würde mit Ver¬
gnügen den Rucksack ausgebreitet und den Ueberzieher daraus hervor -
gezogcn haben . Auf eine Aeußerung, daß den Jägern nicht recht
zu trauen sei , meinte Herr Bock, daß die meisten Jäger die besten
Menschen seien .

Stadtv. Willi beantragt, den Voranschlag für dieDerbranchs-
steiterkasse heute nicht zu berathen, da er eine Resolution auf Ab¬
schaffung der Verbrauchssteuern einzubringen habe, die meisten der
Ausschnßmitglieder aber , welche die Resolution unterstützen , die
Sitzung bereits verlaffeu hätten , da sie nicht annahmen , daß dieser
Voranschlag noch heute, in vorgerückter Stunde, zur Berathung ge¬
langen würde.

Der Antrag , die Berathung dieses Voranschlags auf morgen zu
vertagen , wurde von allen bis auf wenige Mitglieder abgelehnt .

Darauf begründete Stadtv . Willi kurz seinen Antrag auf
Abschaffung des Oktrois auf Mehl und Brod , der schon im vorigen
Jahre eingebracht worden war , damit , daß dieses Oktroi gerade die
ärmsten Klassen belaste und daß eine Erhöhung der direkten Steuern
gerechter sei als die Beibehaltung des Oktrois .

Ter Vorsitzende des geschäftsführenden AuSschuffeS , Stadtv .
Gold sch mit bemerkt , daß , wenn auch in früheren Jahren die
Etatsberathungen Abends um 7 Uhr geschloffen wurden , diesmal
wegen der gedrängten Zeit ein späterer Schluß sich als
nothwendig ergab , da man doch, um die beiden Bürgermeister zwecks
Erledigung ihrer anderen dringenden Arbeiten zu entlasten , die Er¬
ledigung des Etats und der anderen Tagesordnung in zwei Sitzungen
in Aussicht genommen habe, und erklärte, die Einnahme aus dem
Oktroi könne nicht entbehrt werden, um nicht die Umlage beträchtlich
zu erhöhen .

Stadtv. Ettlinger meint, daß man mit der Zeit doch zur
Aufhebung des Oktrois kommen werde .

Der Vorsitzende führte ans . bei der Abschaffung de- Oktrois
auf Mehl und Brod würde die Stadt eine beträchtliche Einnahme
verlieren , während die Brodpreise doch nicht billiger werden würden,
wie sich in Mannheim gezeigt habe. Diese Verbrauchssteuer würde
als Last gar nicht enipfnnden, wenn nicht immer im „Volksfreund*
darauf hingewiesen würde. Ihre Abschaffung würde geradezu
eilte Katastrophe für die Stadt, eine Umlagenerhöhung von 11 Pf.
bedeuten.

Es wurde nunmehr zur Abstimmung über den Antrag, das
Oktroi auf Mehl und Brot abzuschaffen , geschritten und derselbe
von einer großen Mehrheit ab ge lehnt .

Nach Annahme des Etats für die Wafferwerkskaffe wurde die
Weiterberathung des Etats auf Antrag des Stadtverordneten
Moninger um 8 Uhr Abends auf morgen veftagt.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 18 . April .* Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern Bormiftag den

Vortrag des Generalleutnants und Generaladjuftmten von
Müller und empfing dann den Präsidenten des MinisterrmnS des
Innern , G^heimevath Dr . Schenkel, zur Vortragserstattung , sowie
den Mce -Oberzeremonienmeifter Grafen von Berckheim . An der
Frühstückstafel nahmen die Prinzessin Mlhelm und die Erbprin -
$*$ * ?• * ftetl . ssrachmHatzs « ppfmg der Großh « »^
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den Prälaten D. Helbing und hörte später die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths Tr . Freiherrn von Babo und des Lega-
ÄonsrathsDr . Tcyb. Die Kronprinzessin von Schwedenund Nor¬
wegen wird voraussichtlich heute Älberkd aus Venedig hier ein-
treffen.

X Jestkonzert der Liederhasse . Das morgen Samstag statt¬
findende Konzert beginnt nicht, wie in dem allgemeinen Programni
der Jubilänmsfestlichkeiten angegeben, um 8 Uhr , sondern schon um
7»/a Ahr Abends .

§ BroSeveleuchtnng. Gestern Abend zwischen 9 und 19 Uhr
fand eine Probebeleuchtung der Fe st Halle und des städt . V i er-
ordtsbades statt, wobei sich eine große Menge Zuschauer an¬
sammelte.

= Die Pariser Deutschen und das Großherzogsjubilänm . Die
deutsche „ Pariser Zeitung " schreibt : Seine Königliche Hoheit , Groß -
hcrzvg Friedrich von Baden , begeht in diesem Monat sein SOjähriges
Regierungsjubiläum . Was er in dieser langen Zeit für sein Volk und
für das ganze deutsche Vaterland Gutes und Großes gewirkt hat , wie
er mit den höchsten Herrschertugenden, mit Weisheit , Gerechtigkeit und
Willensstärke reich geschmückt war , wie er in unermüdlicher Pflichterfüll¬
ung , in Gottesfurcht und Treue , in Wahrhaftigkeit und Heczensgüte
Allen voranleuchtete ; welchen gewaltigen Aufschwung unter seiner ge¬
segneten Leitung sein Volk auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit ,
in Kunst und Wissenschaft, Gewerbe , Handel , Landbau und Verkehrs¬
wesen genommen hat ; wie er die Selbstverwaltung in Staat und Ge¬
meinde zu fruchtbarer Entwickelung führte ; !vas er zur Schaffung und
Erhaltung eines starken vaterländischen Heeres beitrug ; wie er seinen
Staat zu besten Heil der mächtigen Einheit des deutschen Reiches selbst¬
los einfügte ; wie unter seinem Szepter Freiheit und Gesetzlichkeit blühten
und alle guten Kräfte sich ungehemmt entfalten konnten ; was er in edler
Wohlthäkigkeit und Pflege der . Nächstenliebe auch den Aermsten ge¬
wesen ist ; —. von dem Allem wird die Geschichte noch späten Geschlechtern
rühmend zu erzählen wissen . Das deutsche Volk aber , das mit ihm
gelebt und den reichen Segen seines umfassenden Wirkens an sich selber
erfahren hat , fühlt sich gedrängt , ihm zu dem bevorstehenden hohen
Ehrentage von der Liebe , Treue und Dankbarkeit , mit der es an ihm
hängt , auch äußerlich Kunde zu geben. Diesem Volksbedürfnisse ent-
gegenzukomruen, hat sich ein besonderes Komitee zur Aufgabe gestellt.
Dem Großherzoge dürste nun durch keine andere Ehrung größere Freude
bereitet werden , als durch eine solche , die ihm einen Akt des Wohlthuns
ermöglicht. Das Komitee bittet daher, zusammenzusteuern zur Be¬
gründung eines Fonds , der am 25 . April ds . Js . Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog behufs Bestimmung für einen wohlthätigen
Zweck überreicht werden soll. Beiträge werden auch im kaiserlich
deutschen Konsulate , 78 bis Rue de Lille , entgegengenommen .

X Friedrichsbad . Wie aus dem Reklametheil der heutigen Num¬
mer ersichtlich , hat die Verwaltung des Friedrichsbades ein vollständig
neues Heißluft - und Dampfbad errichtet, so daß im Friedrichsbade nun¬
mehr auch russisch -römische und irische Bäder verabfolgt werden . Dem
zahlreichen Badepublikum im Friedrichsbade , besonders aus denr ivest-
lichen Stadtgebiete dürfte diese Mittheilung sehr erwünscht kommen.
Bei der bequemen , zentralen Lage des Friedrichsbades war es bisher
ein großer Mangel , daß diese so wirksame und angenehme Bäderspezies
fehlte . Um so erfreulicher ist es , daß die Verwaltung diesem Mangel
abgeholfen hat .

§ Selöstmord. Ein in der Linkenheimerstr. wohnhafter 20 Jahre
alter Schriftsetzer von hier hat sich gestern Abend 9 Uhr ' aus bis
jetzt nicht bekannten Gründen in seiner elterlichen Wohnnng mittelst
Revolvers erschossen.

§ Anfall. Ein Landwirth ans Würmersheim kam gestern Nach¬
mittag 5 Uhr beim Einfahren auf eine Baustelle in der Durlacher
Allee unter seinen mit Backsteinen beladenen Wagen und erlitt dabei
einen Oberschenkelbruch und Hantabschürfnngen am Kopfe. Der
Verunglückte wurde , nachdem ihm durch einen Schlachthofthierarzt
ein Nothverband angelegt war, mittelst Droschke in das städtische
Krankenhaus verbracht.

§ Kellervrand. Gestern Abend ist in einem Keller eines Hauses
in der Waldhornstraße ans bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Feuer
ansgebrochen , wobei einige leere Eicrkisten verbrannten . Das Feuer
konnte von den Hausbewohnern gelöscht werden.

§ Leichenfledderer. In der Nacht zum 11 . d . wurde einem Dienst¬
knecht, der sich in angetrunkenem Zustande in der Linkenheimerstraßc
auf eine Bank setzte und einschlief, seine silberne Remonwiruhr mit
Goldrand ( Fabriknummer 522551 ) und ein schwarzer Filzhut ge¬
stohlen.

§ Verhaftet wurde ein 22 Jahre alter Cigarrenmacher aus Pring -
bach . Derselbe hat bei einem hiesigen Trödler ein Fahrrad , System
„ The Derby "

, Fabriknummer 45 251 , zum Kaufe angeboten . Der Tröd¬
ler traute jedoch der Sache nicht und schickte nach einem Schutzmann , der
den Besitzer des Rades vorläufig festnähm . Nachdem sich der Festge-
nommene in Widersprüche verwickelte und sich über den rechtmäßigen
Erwerb des Fahrrades nicht ausweisen konnte, so wurde er in Unter¬
suchungshaft abgesührt . Das Rad ist zweifellos gestohlen oder er¬
schwindelt.

Telearamme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 17. April. Die „ Deutsche Tageszeitung" berichtet,

daß die Ceutrums-Fraktion den Beschluß gefaßt habe, die Frage
der allgemeinen Tagegelder an die Reichstags - Ab¬
geordneten bei Seite zu lassen und für die Einführung einer
Entschädigung für die Mitglieder der Zolltarif-Kommission, wenn
diese während der Vertagung des Reichstages ihre Arbeiten fortsetzen
sollte, zn stimmen.

— Berlin , 18. April. Dem Reichstage soll demnächst ein
Gesetzentwurf zugehen betr . die Regelung des Dienstver¬
hältnisses im Handelsgewerbe und betr . den Anschluß der
Sondergerichte für kanfmännische Angestellte an die Amts¬
gerichte .

K Berlin , 18. April. Der Kaiser hat sich zu Beginn der
Woche einer kleinen Operation unterzogen . Eine B a l g g e s ch w n l st,
die sich am Kinn gebildet hatte, wurde entfernt . Die Heilung
nimmt ihren Verlauf.

— Bremen , 17. April. Der Lloyddampfer „ Kronprinz
Wilhelm " mit dem Kaiser und dem Kronprinzen an Bord
passirte 8 Uhr 15 Min. den Hohewegleuchtthnrm , 8 Uhr 45 Min.
de» Rothersandleuchtthurm . Die Bremerhavener Station drahtloser
Telegraphie stand bis 10.30 Uhr mit der auf der Höhe von Helgo¬
land liegenden „Kronprinz Wilhelm " in Verbindung .

K. Krus , 18. April. Der König von Schweden trifft am
15 . Mai zur Kur hier ein und nimmt im Privathotel zu den „Vier
Thürmeu " Wohnung . Der König reist incognito als Graf Wasa .

K Budapest» 18 . April. Viscontai kündigt auf Samstag
in der Kammer eine Anfrage an die Regierung bezüglich der

.Verhandlungen mit dem denkscheu Aeichskauzker, Kraft»
v. Kulan» in Wien und Venedig an .

— Baris , 17. April. König Franz von Assisi , vormals
Gemahl der Königin Jsabella von Spanien , ist letzte Nacht auf
seinem Landsitz in Epinah sur Seine gestorben . (Jnfant Fran¬
cisco von Assisi Maria Ferdinand war geboren zu Aranjnez am
13. Mai 1822 ; vermählt am 10. Oktober 1846 zn Madrid mit
Königin Jsabella II. von Spanien. Mit der Vermählung war die
Verleihung des Titels „König " und die Anrede „ Majestät" verbunden .)

— Lauda» , 17. April. Die 32 Millionen -Anleihe ist be¬
reits 30 bis 40 fach gezeichnet und wird jetzt mit 1% Prämie notirt .= Alymonth , 17. April . Der Dampfer der Hamburg -Amcrika-
Linie „ Scotia " , von New-Iork nach Dünkirchen unterwegs , passirte
Vormittags 8,40 Uhr mit der Kaiftr -Yacht „ Meteor " im Schlepptau
Prawlepoint.

hd Konstantinopel . 18 . April. Da der russische Bot¬
schafter neuerdings die Forderung betreffend die Weihe Firmi -
lians gestellt hat. bemüht sich der Sultan , die bulgarische
Regierung und den Fürsten Ferdinand zur Nachgiebigkeit zu
bewegen. Das Gerücht, daß der Fermau zur Weihe Firmilians
bereits ertheilt worden sei, ist unrichtig .

L . Iurjew , (Livland ), 18. April. Hier ist -ine Bomben -
fabrik entdeckt worden.
Die Ermordung des russischen Ministers Ssipjägin

K . Petersburg, 18 . April. Die Beisetzung des ermordeten
Ministers des Innern Ssipjäginwurde vdm Zaren selbst zu einer
großen Demonstration zu Gunsten der heutigen Regierungsform
gestempelt. Zunächst wurde hier zum Gedächtniß des Ministers
Ssipjägin vom Metropolitan ein Traucrgottesdienst abgehalten.Alsdann erfolgte die Beisetzung der Leiche rm Alexander Ncwski-
Kloster. Ter Feier wohnten auch der Kaiser, die Kaiserin, der
Großfürstthronfolger , die Großfürsten , die Großfürstinnen , die
höchsten Reichswürdenträgcr und die Mitglieder des diplomatischen
Korps bei . Der Kaiser, der Großfürstthronfolger , sowie Groß¬
fürsten und Minister trugen den Sarg zum Leichenwagen . Ter
Mörder gehört der Aristokratie an.

Die Erkrankung der Königin der Niederlande .
— Haag , 17 . April . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht folgenden

Krankheitsbericht: Die Königin verbrachte eine etwas weniger gute Nacht,das Fieber hält an , nahm aber zu . Das allgemeine Befinden ist ver-
hältnißmätzig befriedigend .

— Schloß Loo , 17 . April . Professor Roosenstein ist heute wieder
abgereist. Er trifft in der nächsten Woche zu einer neuen Konsultation
wieder hier ein.

— Schloß Loo» 17 . April . Ein heute Nachmittag 3 Uhr ausge -
gebcnes Bulletin besagt : Seit heute Früh ist keine Veränderung im
Befinden der Königin eingetreten . Das Fieber hält an .

— Haag » 17 . April . Reuter 's Bureau erfährt aus durchaus
glaubhafter Quelle : Die Meldungen , die Königin leide an Bauchfell¬
entzündung oder Nierenentzündung , sind durchaus unrichtig. ES scheint,
daß Professor Roessingh die Konsultation mit Professor Roosenstein für
nölhig erachtete, weil er die Möglichkeit einer Lungenentzündung be¬
fürchtete, doch scheint die Gefahr einer solchen vorüber . Die städlischcn
Festlichkeiten Hierselbst aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen Heinrich
sind abbestcllt.

— Haag , 17 . April . Das amtliche Blatt veröffentlicht heute
eine Mittheilung des Ministers des Innern des Inhalts , Prinz Heinrich
äußerte den Wunsch, daß alle öffentlichen Vergnügungen aus Anlaß
seines bevorstehenden Geburtstages mit Rücksicht auf den Gesirndheits -
znstand der Königin unterbleiben .

K. Kaag , 18. April. Der Zustand derKönigin wird ernster.
Eine Entzündimg der inneren Organe stellten die Aerzte fest. Noch
konnten . die Professoren Roessingh und Rosensteiu die Ent¬
stehung und die Natur des Leidens nicht konstatiren.

— Antwerpen , 18 . April . Im ganzen Lande herrscht tiefes Be¬
dauern Pbex die Krankheit der Königin . Prinz Heinrich und die
Königin - Mutter weichen nicht vom Krankenbett. Außer der in den
Bulletins enthaltenen Angaben ist nichts über den Charakter der Krank¬
heit bekannt. Die Temperatur soll gestern 40 Grad erreicht haben . Die
Abreise des Professors Roosenstein wird als Zeichen dafür angesehen,
daß daS Schlimmste übersianden ist.

Die Unruhen in Belgien .
M Brüssel, 17 . April. Gestern. Abend herrschte in Brüssel

Ruhe, obwohl sechs Volksversammlungen abgehcrlten wurden , auf
denen der Gesammt-Ansstand und die gemeinsame Bürgschaft der
Arbeiter erörtert wurde . Der deutsche sozialistische Abgeordnete
Südekum wohnte einer dieser Versammlungen bei. Die Gentcr
Arbeiter , die in voriger Woche den Ausstand ckblchnten, haben nun¬
mehr ihren Beitritt angemeldet. In Verviers haben 75 Gastwirthc
ihre Lokale geschlossen , um 'dem übermäßigen Alkohol -Genuß zu
steuern. Die Dockarbeiter in Antwerpen weigern sich , in den Aus¬
stand emzutreten.

— Brüssel, 17 . April. Ter Ausstand in Brüssel und der
näheren Umgebung ist fast ganz beendigt. Meldungen aus der
Provinz besagen , daß die Zahl der Ausständigen im Becken von
Charleroi 70 000 betrage, in Mecheln 10 000 und im Gebiete des
unteren Laufes der Sambre 10 000 . Die Diamautenschleifer in
Antwerpen führten ihren gestrigen Beschluß , heute in den Aus¬
stand zu treten , nicht aus.

— Brüssel, 17 . April. Der Eisenbahnminister hat eine Ver¬
ordnung erlassen , die eine große Sparsamkeit mit Kohle » an-
empfiehlt. Alle Güterzüge, die nicht dringend nökhig sind, wurden
abgeschafft . Fft. Z .

— Brüssel , 17 . April . Mit der heutigen Erklärung des Minister -
prilsidcuten hat die Krisis ihren Siedepunkt erreicht. Es besteht lt .
„ Frkf. Ztg .

"
, kein Zweifel mehr, daß die Kammer morgen Nachmittag

heimgeschickt werden wird, ohne daß der Forderung des Voltes auch
nur im Mindesten entgegengekommen ist. Was geschehen wird , wissen
die Götter .

Inzwischen ist auch der zweite Tag des Generalstreiks im ganzen
Lande ruhig verlaufen . Als die Nachricht vom Verlauf der Kammer¬
sitzung einlief, , wurde überall die Erregung mächtig. Von Ausschreit¬
ungen verlautet bisher nichts. — Die Nachricht, daß die Brüffeler Han¬
delskammer die Intervention des Königs zur Lösung der Krisis nachge¬
sucht habe, bestätigt sich. Einen gleichen Beschluß faßte der Gemeinde¬
rath des Vororts St . Gilles . Antwerpen wird es morgen thun .

— Brüssel, 18. April. Gestern Abend wurden hier 2 Volks¬
versammlungen abgehalten, in denen Vandervelde und andere
Parteiführer sprachen . In der Nacht herrschte Ruhe.

— Lüttich , 17 . April. In Herstal hüben 2000 Mann die Ar-
beü wieder ausgenommen. Trotzdem hat die Zähl der feiernden
Arbeiter sin Bassin Lüttich noch ^ genommen. Sie beträgt dort
gegenwärtig 40 000. Bei Verviers hat sich der Ansstanh aus alle
umliegenden Ortschaften ausgedehnt .

— Berlin , 18 . April . Der sozialistische Partcivorstand theilt
im „Vorwärts" mit , 'daß aus der deutschen Partcikaffe 10 000 Mk.
an die belgischen Sozialisten übermittelt wurden . Ferner wird zu

Sammlungen ausgefordert. Ein Brüsseler Telegramm beziffey
die Gesammtzahl der Streikenden auf 311 000 .

England und Transvaal.
— London, 17 . April . Heute sind weitere Telegramme über die

Affairc vom Spionskop veröffentlicht worden , die bisher nicht bekannt
waren . Dieselben bestehen hauptsächlich in Kritiken Buller 's über
Warrcn 's Operationen und in den Urthcilrn Lord Roberts ' über beide.General Buller betont , daß Warren Saumseligkeit gezeigt , oderdie ihm errheiltcn Befehle nicht ansführte , und bemerkt, er könne
kein selbständiges Kommando mehr übertragen . Lord Roberts äußert
in der Besprechung von Buller 's Bericht , Buller hätte , als er sah, daß
seine Befehle nicht in richtiger Weise zur Ausführung gebracht wurden ,die Pflicht gehabt, einzugreifen . Es handelte sich um eine äußerst wich¬
tige Unternehmung . Der Oberkommandirende hätte sich durch nichts
davor zurückschrecken lassen sollen , 'darauf zu bestehen, daß dieselbe st
ausgeführt werde , wie er es für richtig hielt .

Nene Friedensverhandlungen .
hd London, 18. April. Aus Prätoria wird gemeldet : Au,

vergangenen Sonntag wurden in allen resormirten Kirchen
Hebet « für di« baldige Wiederherstellung des Ariedens abgehalteiy

hd London, 18 . April. In Re gier rings kr eisen legt man
innrer noch einen gewissen Pessimismus Über die Fried enz-
verh and lnugeir an den Tag . Man fährt fort, zu versichern,
daß das, was in Prätoria sich zutrage, nicht mit
dem Namen „F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n " bezeichnst
werden könne . Trotzdem wird versichert , daß die Regierung an,
Mittwoch die Bedingungen erhalten hat, unter denen dir
Buren Frieden schließen wollen. Der heutige Minister :
rath wird sich hiermit beschäftigen. Das Gerücht von Meinungs -
Verschiedenheiten im Kabinet wird mm auch von Seiten dn
Regierung als vollständig rrn begründ et bezeichnet .

— London, 18. April. „Daily Mail" meldet : Wir sind in der
Lage aus Grund ernster Informationen mitzutheilen, 'daß die
Friedensgrundlagen im Wesentlichen in Prätoria gelegt worden
sind . Das Blatt giöbt sodann eine Darstellung der Verhandlung ««,
welche am Montag mit Miluer begannen und sagt :

Die Buren verlangte« dringend einen Waffenstillstand. Am
Dienstag hat das englische Kabinet dies Gesuch entschieden äbge>
lehnt. Die Buren beruhigten sich hierbei und die Berathnnge»
begannen. Es scheint jetzt, daß es sich hierbei niemals um Be¬
sprechungen von Bedingungen als Grundlage «der Verhandlungen
gehandelt habe. Thatsächlich haben die Buren keine formelle Bor-

j schlage irgend welcher Art unterbreitet . Das englische Kabinet
ging von dem Gesichtspunkte aus , daß weder ein Vertrag, noch ein
Abkommen , noch eine Regelung in Betracht käme, sondern daß es
sich nur um Bedingungen handeln könne , welche der Sieger dem
geschlagenen Feinde stellt, der sich unterwirft. Die Buren bestanden
lebhaft auf der Amnestie , der Zurückziehung der Verbannungs-
Proklamation, der bckldigen Wiederherstellung einer verantwort¬
lichen Regierung und Antheil der Buren au dem Ansführend«
Rathe. Die englische Regierung Hab es adgelehnt , ihre Beding¬
ungen in irgend welcher Form abzuändera . Diese Antwört wurde
'den Buren Donnerstag notifiziert , doch versprach ihnen Milner,
daß ihnen 1 oder 2 Sitze im „Ansführenden Rathe" werden sollen.

Wir glauben, zu wiffen , daß die Buren dem Wesen nach die
englischen Bedingungen annahmen . Es sind nur noch einige Ein¬
zelheiten ohne Bedeutung zu regeln. Bisher haben die Bure« in
Südafrika vollständig unabhängig von den Gesandten der Bure»
in Holland gehandelt.

— London, 17 . April . Im Unterhanse gab Chamberlain di
Erklärung ab , ec sei gegenwärtig nicht in der Lage, irgend welche
Angaben über die Verhandlungen mit de« Buren zu machen .

Bergniigungs - »nid BereinS -Anzeiger .
(Das Nähere bittet inan a»ö dem Jnseratenthcrlzu ersehen .)

Freitag den 18. April :

!
§

ad . Kvuoksg . - Berein . 8 Uhr Vereinsaberrd im Landsknecht ,
idele Rheinländer . 8 '/- Uhr Vereinsabd . Concordierrsaal Moninger .
efängvere ! » Hermauia . 9 Uhr Probe.
ekMmtburia. 9 Uhr Fechtübungen in d . akad. Fechtschule . Rudolfstr. IS
alktzruher Fourenkluö . Halb 9 Uhr Klubabend in der Eintracht,
otosteum. 8 Uhr Dorstellnng .
eptun . ü ' /z Uhr Uebungsabeud für Dameuabtheilungrm Bierordtbad .
oftido » . Vs8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad.
lattdütscher Werren. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl,

tzurngemeinde. 8 Uhr Turlrerr in der Zentraltnrnhalle. >
Eurilgeftsslchaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium ._

Elektrische Lohtarniinbäder
Heissluft- und Dampfbäder

mit kräftiger Massage .
Friedricfesbad : Kaiserstrasse 136 .

8507

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt.
der Firma Ktranß u . B " nhauer , Kaiserstraße 109 , bei , woralh
wir aufmerksam machen . 502»

mm
MM

Zur Jubiläumsfeier
empfehle elegante Frack -Anzüge , Gehrock - « . Jaquett
Anzüge, einzelne Fracks , Gehröcke, Beinkleider,

schwarze und weiße Weste» in jeder Preislage.
SSrofjes £(t(\fr ln ' ' "

in piiflfififim Stoffen.
Anfertigung nach Maatz ~m

in bekannt bester Ausführung .

Breitbarth ,
Karlsruhe, Kaiser- u. Lambstr.-Ecke.

5021 Telefon Rr. »»12.
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geschmackvolle Macharten nach
nenerten Schnitten .'

IMeriialle Karlsruhe.
Samstag den 19 . April 1902

findet unmittelbar nach Beendigung des
J ubiläumskonzerts

Fest -Bankett
im Vereinslokal statt , wozu wir unsere
verehrlichen aktiven und passiven Mit¬
glieder mit der Bitte recht zahlreicher
Betheiligung freundlichst einladen. 5025

Der Vorstand .

aus Alpacca ,
A 50

Mk. 95» 7, 57s M . 4

aus Moire, Mk. 11 , 9, 6«* u. 5 5°

025
aus reinem Leinen. Mk. 9. 72s. u. 0

Samstag den 19 . April :

Vorstellung .
Sonntag den 20 . April :

zzZwei Vorstellungen. —
Anfang 4 und 8 JJhr.

ln beiden Vorstellungen Auftreten sclmmtlicher
zur Zeit engagirten Artisten . 5004

Zum Barbarossa <§üdstaöt ).
Freitag de» 18 . April , Abends 8 Uhr :

Humoristisches Konzert ;
der beliebten Wari6t6-Zir«ppe Teutonia -

Auftreten des originellen „ Fidelitas -Trios “ . 5007
,r-u , Es ladet ergebenst sin . . . . Kugust Stehmer .

Seit heute habe ich 6018.3 .1

Telephonanschluss Ur. 1653.
.A.tlolf MIrtll , Architekt,

Karlsruhe , Schillerstrasse 33.

.. s
,

r jr

* S -

rftfelier
feinster 491c

(Herrenschneiderei .

^ Anfertigung sämmtlicher
^ tmd ~$ taatiumß }nmen .

,ZdFilialen . 4M Angestellte .

T/fffZ .
KARLSRUHE :

Saissrstr . 65. Erbprinzensir . 10. Kaiserstr . 193. Schützenatr . 8. Kaiserstr . 215.
f B.-Baden : Freiburg : Pforzheim: Konstanz:

s Sofleaätr . 9. 132 Kaiserstr. 132. 10» Zerrennerstr. 10a. IS fianzleistr. IS.
p>

Eigene MH !-- und Sefrier-
Anlagen .

<1. Holzhauer, Freihurg i . B.
Srotzherzog!. Badischer u. LLrstl .
ksohenzollern'scher Hoflieferant .

Erstes u . größte» Versandthaus im Großherzogthum
für 1089a

Arsche, Witd, Gestriger, § aviar,
Austern , frische Kummer«. Konserven.

Ule erste » Delikatessen , der Saison .
- Preisliste zu Diensten .

. Telephon Nr . 122 .
Lelezramm-Ädrefse :

Holzhauer , Freitürghreisgau .

4809

Fahndung .
Am 11 . April l. IS . wurde in

Dnrlach ein Werthbrief gestohlen ,
in dem sich neben 9 Fünfmarkscheinen
auch ein auf Wilhelm Mayor in
Kreibnrg i. B . gezogener und auf
20. d. Mts. fälliger Wechsel über
88 Mk. 50 Pfg . befand .

Ich ersuche um Mittheilung von
Anhaltspunkten zur Ermittelung des
Thäters . 5026

Karlsruhe, 16 . April 1902 .
Der Grotzh. Staatsanwalt

I . V . :
Renner .

Franzos. Champagner,
pentscb. Schaumweine

in reicher Auswahl,
empfiehlt 12934

Karl Baoinann ,
Karlsruhe, Akademiestratze 20

Echfrem Buchhalter
empfiehlt sich in Aufstellungen
von Jahresabschlüsse » , Bücher-
Neueinrichtungenre. Gest. An¬
erbieten unter Nr. 88745 an
die Exp, der „Bad . Presse ". 2 .2

Ein 2jähriger Gesangverein
sucht einen

Gesangkfm
Gesangstunde Sonntags von 11—12
Uhr. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr. B6822 in der Exped. der „ Bad.
Presse " abzugeben._ 22

II . Hypothek
| von Mk . 30 .000 .— nach !
M ». 100 . 000 .—, Taxe Mk.
200 .000 .—*, auf werthvolles -

| Anwesen inhiksiger Stadt, von
vermög . , pünktlichsten Zins - !
zahler sofort gesucht durch Willi. I
WoIk,Jmmob.- u.HyPoth.-Gesch.,Baden-Baden. 2263a .2 .11

FMEeilMeya?
Kaiserstr . 82 a .

Specialgeschäft für Herrenwäsche . |

Oberhemden
in elegantester Ausführung , tadel - 1
losem Sitz und prima Stoffen , mit
reinlein . Einsatz von Hl. 3 . 5Q

= 6 Stück M . 20 . — — mit Piqr, £ - 1
Einsatz , in gestärkt und ungestärkt ,M. 4 . — — 6 Stück M . 22 . 50 an . |

Peroal -, Oxford « , Zep .hyr -
sowie FlanelUHemden in allon Wei- j
ten und grösster Auswahl am Lager .

Kragen , Manschetten
in allen Faxens .

TasclieirtvXelier
jeder Art . 5003 |

Specialität :
Herren -Hemden i

nach Maas »
mit anerkannt vorzüglichem Sitz .

Grösste Auswahl in Einsätzen und Stoffen .
(Versandt nach Auswärts von M. 20.— an portofrei.)

Noch einige Herren können guten,
bürgerl. Mittags - u. Abendtisch
erhalten . Näheres Herrenstr . 15
im Laden . B6878

in solider, junger Mann, 24 Jahre
alt , wünscht mit einer jungen
Dame von 18—22 Jahren , aus
bessererFamiliestammend, nähere
Bekanntschaft. Evtl. Heirath

nicht ausgeschlossen. Off . u . 86883
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Trotze
Geflügel - Mastanstalt.

Bäckerei'&esncli .
Gutgehende Bäckerei wird per

sofort oder 1 . Juli zu pachten gesucht .
Südstadt bevorzugt . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten mit genauer Angabe unter
Nr. 5024 an die Exp, d . „Bad. Presse" .

Altlnßheim (Baden).
Einen guterhaltencn 2264a.3.1

WalzenstuM mit
Reservewalzen

für Roggenmüllcrci sucht zu kaufenHermann Kollmar .

T
2Kit 4000 Mk . Baarmittel

ist ein schuldenfreies, gutes ,kleines
' Gasthaus

sofort käuflich zu erwerben . Näheres
durch 4785 .3.2
K. Tröster , KrruKaße 17.

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 18. April :

Abendgottesdienst 7 Uhr,
Samstag den 19. April :

Morgengottcsdicnst 9 „
Jugcndgottesdicnst 3 „
Sabbath-Ausgang 8 „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdienst 6‘5 „
Israelitische Religions¬

gesellschaft.
Freitag den 18. April :

Sabbath -Anfang 7 Uhr,
Samstag den 19. April:

Morgengottcsdicnst 8 „
Predigt 9->° „

*
Schiilergottcsdienst 2‘5 .
Nachmittagsgottesdienst 4“ .
Sabbath-Ausgang 8“ ,

An Werktagen :
Sonntag den 29. April:

Morgcngottcsdienst 680 Uhr
NachmittagsgottcSdieust 6*» „

Montag den 21. April:
Morgengottesdienst 6>° #

den April bleibt meine

geschlossen.
J . Eckert , Dentist ,

Hebelstrasse 13 , am Marktplatz.5014 .2 .1

Todes -Anzeigr ©.
Schmerzerfüllt machen wir theilnehmendcn Freunden und

Bekannten die traurige Mittheilung , daß unsere liebe Gattin ,
Mutter, Schwiegermutter und Tante ,

pauline Schreiber
gsb . ( nerstner

gestern Abend 5 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von
67 Jahren in die himmlische Heimath abgerufen wurde .

Um stille Theilnahme bitten B6909 i
Die tieftrauernde» Hinterbliebenen:

Johann Schreiber . :
Karl Schreiber .
Frieda Schreiber , geb. Vavrinkova .

Karlsruhe , den 18. April 1902.
Die Beerdigung findet Samstag den 19. d . Mts ., Nach - j

mittags halb 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Zähringerstraße Nr. 19 , 2 . St .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten widmen wir die schmerz-

liche Nachricht von dem heute erfolgten Hinscheiden unseres jW
lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Neffen und Onkels

Eduard Grieshaber
(Hotel Grieshaber z. Ochsen).

Fnrtwangen , 16. April 1902. 2259a

Ble Hinterbliebenen.

Ein jüngeres Fräulein , welches
Stenographie und Maschinenschreiben
erlernt hat, mit schöner Handschrift,
sucht weitere Bureauarbeiten zn
erlernen . Offerten an 3. Person ,
Laisenstraße 52 . _ B6888

Eine große, eleg ., eiserne B6Ö11
Arndevb -ttstelle ,
neu, für nur 15 M . zu verkaufe «.

Gerwigstr . 30 , 2. St ., rechts.
Sache zur Aushilfe

vom 23. April über die Festlichkeiten
einen jüngeren , im Backgeschäft be¬
wanderten Konditorgehilfen .
W . Gärtner , flaifetjttije 111.

Lehrmädchen-
I Ein Mädchen aus guter
Familie, da» sich für daS
Bureau ausbilden will ,
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Nur schriftliche
Offerten erbeten au 5031

Alfred Blum ,
Kreuzstr. 3 .

Junger Kaufmann
sucht Stellung auf ein größeres
Bureau in Karlsruhe oder Umgebung .

Offerten unter Nr. B6904 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 2.1

Mit Uckermchttiu
einpfiehlt sich für Neuanfertigung ,
auch Abänderung, Modcrnistrcn. Näh.
Kaiseraklee 77 », 4. St . 4818*

iejenige Person, welcheamDonners-
tag den 17. April, Vormittags
10 Uhr , bei Posamentier Keller
(Ludwigsplatz ) einen falschen
Regenschirmmitgenommenhat,

wird dringend ersucht, sofort denselben
daselbst wieder abzugeben . ^ B6907

Blumenkübel,
verschiedener Größe, hat zu verkaufenFerd . Fellhauer , Küfer ,DonglaSstr. 24. B6855

t
neu , starkes Crystallglas und eleg .
Rahme mit Mnschelanfsatz, 160 cm
hoch , 68 cm breit, für nur Mk . 20 .—
zu verkaufen. B6910

Gerwigstr. 39 , 2 . St ., reHts.

Manfarden-Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Glasabschluß,
Nähe der Hauptwerkstätte , billig zu
vcnniethcn . 5023.2 .1

Näheres Rankestr. 14 , im Laden.
ZlVlarienstrabe 83 , 4 . Stock , ist ein

möblirtes Zimmer auf 1. Mai
billig zu vermiethen . B6913

Grotziu'rzggl. Kostkieater
zu Karlsruhe .

Freitag de« 18 . April 1902 .
Abth . C ( Graue Abonncmentrkarten) .

51. AbonuementS-Vorstellnng.
Wegen plötzlicher Erkrankung von
Alfred Gerafch statt „Götz von
Berlichingcn mit der eisernen Hand " :
Kavale und Liede.

Trauerspielin fünf Akien von Schiller.
Leiter der Aufführung: vr. E. Kujan .
Anfang7 Ahr . Hnde gegen 10 Hlhr .

Aaffe-Lröffnupg 7.7 Atze .
KllUine Preis«.
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Haupt- und Residenzstadt Aarlsrühe .
Feier des

50-jahrigen Regierungs-Jubiläums
Armer (Aömgk. Hoheit

des Großherzozs Kiedrich von Gaden.
Urogramm .

Abend » l/,8 Nhr r

Nachmittag » 4 Nhrr

vormittag » 1« Uhr :
vormittag » 11 Uhr :
Abend » 7 Uhr :
« beud» 8 '/, Uhr :

vormittags 9 '4 Uhr :
vormittags 10 Uhr :
Mittag » 12 Uhr :

fünft»

Samstag den 19 . April .
Festkonzert des Gesangvereins „ Liederhalle " im großen Saale der Festhalle .
' Sonntag den 20 . April .

vqxmittag » 11 V» Uhr : Eröffnung der von der Kunstgewerbeschule veranstalteten Ausstellung des
lerischen Nachlasses von Direktor Hermann Götz.
Festkirchenkonzert des Vereins für evangelische Kirchenmusik in der Stadttirch ».

Freitag den 28 . April .
Eröffnung der Kunstausstellung.
Eröffnung der Gartenbauausstellung.
Festvorstellung im Großh. Hostheater .
Festbankett im großen Saale der Festhalle .

Samstag den 20 . April .
Ankunft Seiner Majestät des Kaisers .
Gesangsständchen der vereinigten Männergesangvereinevor dem Großh. Schloß .
Parade zu Fuß der Garnison Karlsruhe. Salutschießen auf dem „ Engländerplatz ''

Nachmittag » 8 Uhr 04 Min . : Ankunft Seiner Majestät des Königs von Württemberg.
Nachmittag » 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten und Lustballonausfahrt daselbst .
« beud» 8 Uhr : Fackelzug der Studentenschaft der Hochschulen des Landes , daran anschließend Fest¬

kommers im großen Saale der Festhalle .
« beud » 8 Uhr 30 Mi ». : Abreise Seiner Majestät des Königs von Württemberg.
Abend » 8 Uhr 45 Min . : Abreise Seiner Majestät des Kaisers.
Abends 0 Uhr : Feierliches Einläuten des Festes mit allen Glocken .
Abend » von 9 Uhr an : Festliche Beleuchtung der Stadt und Rundfahrt Seiner Königlichen Hoheit des Groß'

Herzogs durch die Stadt.
Sonntag den 27 . April .

Läuten aller Glocken, Abgabe von 101 Kanonenschüflen vom Lauterberg, Choralmusik
vom Turme des Rathauses.
Militärisches Wecken vor dem Großh. Schloß.
FestgotteSdicnste in den Kirchen der verschiedenen Konfessionen.
Ueberreichung der JubiläumSgabe an Seine Königliche Hoheit den Großherzog durch
das Sammlungskomitee.
Festessen der Mitglieder des Sammlungskomitees und der übrigen Ehrengäste der
Stadt im Saale des Museums.
Aufstellung der hiesigen und der Vertretungen auswärtiger Vereine in den geschmückten
Straßen der Stadt. Rundfahrt Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs .
Festspiel im großen Saale der Festballe : „ Des Landes Huldigung"

, Dichtung von
Albert Herzog , Musik von Stephan Krehl . Daran anschließend Stadtgartenfcst mit
Beleuchtung des StadtgartcnS und des LauterbergS.

Montag den 28 . April .
Festakt der städtischen Volksschulen im großen Festhallesaal .
Festkonzert im Stadtgarten und Luftballon-Auffahrt daselbst.
Festvorstellung im Großh. Hoftheater.

Mittwoch den 30 . April .
Festbankett des Militärvereins und der Waffenvereine , sowie der Vereinigung der
Rerserve - und Landwehroffiziere hiesiger Stadt im großen Saale der Festhallc .

Freitag den 28 . bis Montag den 28 . April .
Volksbelustigungen auf dem Meßplatz.

Montag de« 28 . April bis Sonntag den 4 . Mai .
Festschießen der Schützengesellschast.

Samstag den 3. Mai .
Abettd» 9 Uhr : Festbankett der Vereine der Eiscnbahnbeamten und -Bediensteten des Badischen

Lande » im großen Festhallesaal.
Sonntag 1>e« 4 . Mai .

Radfahrerfest der Gaue V, VI, VII und VIII des Allgemeinen Deutschen Radfahrerbundes .
Mittwoch den 21 . bis einschließlich Donnerstag den 29 . Mai .

und der beiden

In Verbindung damit 5000
XIV. Wanderversammlung de- Verbandes deufcher Gewerbfchulmänner.

An einem « och z« bestimmenden Tage im Mai .
Feier der Eröffnung des Städtischen Rheinhafens .

Vekaiilitiiraehnirg .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschufses werden hierdurch z«g

Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags und der Erledig «^
der restlichen Tagesordnung der Sitzung vom Heutigen ^

auf morgen freitag den i$. d. ttlfs., nachmittag; r tlbr,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen . von»

Karlsruhe , den 17 . April 1902 .
Der Oberbürgermeister .

Schnetzler.
Lacher.

Arbeiter -Hose
» M. 4.00

ist inQualitätunübertrefflich . Jeder
Versuch führt zur dauernden Be¬
nützung. In Karlsruhe nur allein
zu haben bei J . Schneyer , Ecke
Marien- u . Werderstraße. 1803

Morgen » 7 Uhr :

Morgen » 8 Uhr :
Morgen » 9 - 11 Uhr »
Mittag » 12 Uhr :

Nachmittag » 1 '/, Uhr :

Nachmittag » 4 Uhr :

Abend » 8 Uh » ;

vormittag » 11 Uhr :
Nachmittag » 4 Uhr »
Abend » 7 Uhr :

Abend » 8 1/, Uhr :

biMtS-Zmeback, Me %m,

grifiintjööorjet Zwieback,
PMamr Rrchm - Broil

empfehlen täglich frisch 12766

Sös-Werei Kasper,
Me«hei«ttstr. 3, lelefon 1308.

wAchter , Valdhonlstraße ,
Rapp , MUHlkmrg , Rheinstraße,
Jakob Httrrle , Rüppurrerftr. jy ,
Gttnther , llrirgstratze 155a, Lcke

« isenlohrftraße.

Tafelbutter
stet» frisch zu haben bei 4835 .10.2

Ed. Haldimann ,
Obst- und Gemüsehandlung ,

Marienstr . 27 .

Becks Knochenschrot
fwr Hunde ,
ffttr Geflügel

empfiehlt 561*
Karl Banmami ,

UarUruhe , Alademiestr. 20.
Blumenkübel ,

neue « aschzüberjeder Größe, Bad »
züberle für Kinder und Erwachsene
empfiehlt billigst B6881 .2.1
fieorg Dörner , Küfer u. Kübler,13 » ürgerstraßo 13 .

Grösste Answahl
in DamenstrOmpfen , Kinder
Strümpfen , Herrensocke. n ,
Kindersacken, Gamaschen.
Das Anweben wird prompt

besorgt.

Abtheilung für Strumpfwaaren

Himmelheber & Yier
171 Kaiserstrasse 171. 4827 .2.2

’
.
uer

.
ben - vafd? und biMg aiigefertigt

in der Druckerei der „Bad . Preffe "

. ■^ chukste, ^
4 > "e1ert ra3 <vf ©>V ^ 6/y

ei>® W iederverkäufer "
> aberall gesucht .

if,
V « hbrik

Miete " und Bauverein Karlsruhe.
S . G. m. b. H .

Wir haben auf 1. Juli d. I . Scherrstraße Rr . 28 , 3. Stock, ei«
Wohnung mit 3 Zimmern und Zubehörde »« vermtethe « .

Bewerbungen wollen auf dem Vercinsbüreau, GervinuSstr. Rr. 8 , er.
folgen , woselbst Näheres zu erfahren ist. 49414*

Der Borstand .

in allen gewünschten Farben empfiehlt
Julius Dehn Nachfolger ,

Drogerie » Zähringerstraße 55 .

[ Man verlange ausdrücklich ]— n u r — '

Pneumatic
beste und billigste

. Bereifung für Fahrräder /

Umsonst und franco
erhält jeder meinen
Prachtkatalog mit
ca. 3000 Abbildun
gen von Messern,
Scheeren , Sensen,
Waffen , Fernrohre,

. Gold- und Leder-
waaren rc. (unentbehrlich für jeden
Haushalt). Empfehle unübertroffene
Silberftahl-Rasiresser mit Etui zum
M. 2.- , dal. Diamantstahl M . 3.-

gegen Nachnahme ob . vorh . Cassa-
Fritz Hammesfahr , Foche-Solingen 19,
4013a Stahlwaaren -Fabrik. 27 .20

€ iitbeiratf > !
Tüchtiger, strebsamer Kaufmann,

28 Jahre alt , evang ., welcher sich
selbständig machen will , suckst die
ehrbare Bekanntschaft eines im Ge¬
fräste tüchtigen Fräuleins behufs
Einheirath zu machen Junge Wtttwe
ohne Kind nicht ausgeschlossen. —
(Modewaaren-Branchc bevorzugt .)

Briefe mit Photographie u. Angabe
der Verhältnisse unter Nr. 86843
an die Exped. der „ Bad. Presse "
erbeten . Diskretion Ehrensache. —
Verniittler verbeten . 2.1

15000 Mark
aufzunehmen gesucht bei linken ,
Eine gegen prima doppelte
Bürgschaft von pünktlichem Zins-
zahler . Offert, unter Nr. 2237a an
die Exped . der „Bad. Preffe" erbeten .

Kapitalisten
können sich an einer Fabrik mit
Handlung mit ca. Mk. 5—80,000
still betheiligen . Rentabilität wird
nachgewicsen und Kapital hypotheka
risch sicher gestellt. Liegenschaft steigt
ständig im Werth. Offerten unter
86678 sind in der Exped. der „ Bad .
Preffe" gefl. abzugcben ._ 3L

Darlehen, Bankkredite,
an sich als prima solvent ausweisende
Firmen cvent . auch ohne Sicherheit.
Näheres unter Nr . 2236a in der Exped.
der „Bad. Presse ". _ 3.3

vermittelt direkt u. diskret B. Hora ,
Mülhausen i. Elf . Erfolge nach¬
weisbar. Kein Adressenverkauf. Rück-
porto beifügen ._ 967a

Snge, tüchtige, kautionSfähiae
thSleute suchen für sofort oo .

pater gutgehendes Restaurant zu
»achten. Späterer Kauf nicht auSgc-
chloffcn . Gefl . Offerten unter Nr.

2252» an die Exp , der „Bad. Preffe" .
Verloren

Kollegheft , Bericht über GascursuS,
blaues Heft , auf Weg Hochschule zum
Restaurant Moninger, Ecke Kaiser-
und Karlstraße. Gegen Belohnung
abzugeben. 86886

HAtel Leloh «.

Prometheus - Berlin !
Am Sonntag de« 2V. April d. I ., Nachmittag »

2 Uhr , findet in München , Hotel „ Großer Kellergarten".
Schwanthalerstraße , Nähe des Centralbahnhofes , eine

Haupt -Versammlung
statt. Sämmtliche Mitglieder sind hierzu dringend eingeladrn,
event . wird um schriftliche Mittheilung gebeten . 2254aL*

Blankenburg , Mühlhausen i . Th .,
Weudfriedstraße 40,

Bevollmächtigter der Protestvereinigung contra „Prometheus - für
Thüringen , Bayern , Württemberg, Baden , Berlin u. Umgegend.

Kob . Schneider , AmkUjik. 8, IX,
Vertreter der Maturhetlkunde .

behandelt alle noch hellbaren
Linder' , freuen- n . Männerkrankbeltei

mit nachweisbaren vorzüglichen Erfolgen, durch die
Natu3rh . eilzneth . 0de .

Sprechzett : 7—9 u. 1—4 Uhr. Abends 7—8 Uhr .
Sonntags : 7—11 Uhr .

Gesundberather der Naturhellvereine: Karlsruhe, Lülingeu , Rastatt ,
Bruchsal u. Offenburg . 504.188

» Ne Lröftmz «im Wille „Sonntagsplatz“ o
« Ansnstastratz« 20 ^ 8 Z
# zeige ich hiermit ergebenst an . $

| FriedrichWilhelmHanserf
* Kaiserstratze 76.
d « erkauf zu gleichen Preise « für gleich»
e frische Waare « wie im Hauptgeschäft .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » 1

bringen hiermit zur Kenntniß unser«^ werthen Kundschaft, daß unser Geschäft iv
Zukunft Sonntags geschlossen bleibt, kx&m

Gebr . Ufer ,
Lager in Stahlen, Werkzeuge« und Werkzeugmaschine«.

Pelz- und Wollwaaren
werden unter Garantie gegen

Mottenschaden und Seuerverficherung
i» Verwahrung genommen

bei
- A _-u . gr - Sa, -u -er ^ x7 -ein ,

Vorm. Herrn . l .anquillon ,
Kaiserstraße 170 , zwischen Hauptpost u . Kaiserdenkmal.

Telefon 15 2 8. 4981.6.1

Schluss
des Cvrset-Ausverkaufs

Kaisersfpasse 96 ^ 0
in einigen Tagen.

'Ureife nochmals Herabgeseht .
48ä»

Wenn Sie einen neuen
Luftsehlaueh brauchen

oder irgend einen anderen Theil Ihres Fahrrades erneuern inLesen,
I so verlangen Sie erst von ans den neuen Prachtkatalog Uber
| Fahrradtheile . Zusendung gratis und franko. 9058a

ös , Fahrrad -Yerstudhaus SENF & SCHWENNHAGEN, Mülhausen L E. j
r *v * f * ♦ *"* * «n « r > « « n 4 o «4»~4 ch 4 4-* 4 W I U t O f U t 4 4_» ♦ 4-*
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D irdische Uvesse . Seite 7.
herein ehem. kl

gelber Dragoner*
. Unter dem Protektorate

TuUJ Sr. G. H. Prinzen
:i Maximilian von Baden.

«Ui »!«« »ett 19 . April 1902 ,w Abend» 8>/s Uhr :

Krtfanriiieirkrrirft
im Verc inslokal, Nebenzimmer derw

„ Stadt Pforzheim".

tahlreiches Erscheinen erwünscht,
egimentskameraden stets Will¬

emen - Der Vorstand .

Wischer Train-Bmin
Karlsruhe .

GamStag de« 19. April 1902 ,
Abend» präci» 9 Uhr, findet im
Gasthaus zum „König von Preußen"
Klerstraße 39 , eine

außerordentliche

General - Versammlung
•jtt , wozu die Kameraden des
grreins sowie alle ehemaligen
grain, welche dem Verein nicht an¬
dren , zu zahlreichem Besuche
stesndlichst eingeladen werden .

Der Vorstand.

« m 19 . April d. I ».,Abend» 8 '/, « hr,
findet im Vereinslokal Prinz Karl
die ordentliche

kMal-BersmmlW
statt-

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über das

abgelaufene VereinSjahr.
2. Neuwahl des Vorstandes und

des VerwaltungSrathes nach 8 5
der Satzungen.

3. Aenderung der Satzungen der
Sterbekasse.

4. Sonstiges.
Anträge find bis zum 18. April

schriftlich beim 1 . Vorstand einzu-
rächen.

' 4687 .2 .2
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Die sämmtlichen Vereinskameraden ,
sowie alle hier wohnenden ehemaligen
ßioniere, welche dem Verein nSch nicht
angehören und s. Zt . in Gottesaue
gestanden , werden ersucht, SamStag
» e« 19 . April , Abend» »/s9 Uhr ,
btr

außerordentlichen
Generalversammlung
des LrWsris -Rnudos 8t. Barbara
in der GambrinuShalle (Ludwigs-
klatz) beiwohnen zu wollen .

Es bittet um zahlreiches Erscheinen
Der Borstand.

gooooooooooo
Karlsruher

Männerturnverein.
o00
0

Heil ! q
0

o ZtlUliliell-AiHng o
0 nach 0
6 Eggenstem <Iesthalle) O
0 am Ö
Ö Sonntag den 20. d. Mt».
0
^

Abgang '/,3 Uhr mn Schloß- *
garten-Parkthor . V

* Wir laden unsere verehr!. 0
0 Mitglieder nebst deren Familien - fl
A angehörigcn ergebenst dazu ein. r
r Der Tnrnrath. v
» ^ Bei ungünstiger Witterung ;0 Abfahrt Hauptbahnhof 20s Uhr Q
Q eventuell 425 Uhr . 4974 q
EPoooooooooo

Wmpmti Sermonia.
sreitag Abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

V- r-riisabeirör
Samstag den 19 . April im

„König von Württemberg", Ad¬
ler- und Hähringerstr.-Ecke.

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine find freundlichst eingeladen .

Der Borstand.

Tourenclnb,
Unter dem Protektorate

Kr. Hroßh . Kotzett de» Urinze»
Karl von Bade«.

Heute Freitag Abend V-9 Uhr :
Club >Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht.

Elub -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand.
Gäste stets willkommen.

Verein für
allseitige Lebensreform

Samstag den 19 . d» . Mt».,
halb 9 Uhr.

im Reformrestaurant, Kaiserstr . 125 :
Vortrag

über
„welches find nach denneuesten
wissenschaftlichen Forschungen
un ere wahren krastaebenden

Nahrungsmittel ?"
— Freie Aussprache . —
Jedermann ist sreundl. eingeladen

und bittet um zahlreichen Besuch
Der V «4836 ler Vorstand .

Bayrrn-Vrrein

Karlsruhe . B6900
SamStag den 19 . April d . I ». ,Abend» '/-9 Uhr,
im Saale des Restaurants „ Palm »

garten", Herrenstraße.
V. Stiftungsfest .
Wozu alle Landsleute, sowie Gönner

des Vereins hiermitfreundl. eingeladen
sind . Der Vorstand .

ca. 2,60 Meter hoch , 5 Meter breit,
sucht zu kaufen loset Schaub ,
Muggensturm._ 86789 .2.2

Handpritschenwagen
mit Federn, vierrädrig , zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preisangabe u.
Größe unter 86875 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten -

Ein Amateurpholographen -Apparat
wird mit Zubehör zu laufen ge¬
sucht . Offerten mit Preis , Größe
der Platte re. unter Nr. 86901 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Zngtt Amzer
wird gesucht, gelb. Zu erst , unter
86872 in der Exp, der „Bad. Presse ".

Eichhörnchen
zu kaufen gesucht . Offert- mit Preis¬
angabe unter 86876 au die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Z» verkaufen
Haus mit

Bäckerei - Verkanf
In vorzüglicher Lage Karlsruhe«

(Oststadt ) ist eine gutgehende Bäckerei
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Nestelt , wollen ihre Adreffe
unter Nr. 86880 in der Exped . der
» Bad. Preffe" abgeben .

Frisenr-fiescMft
gut eingerichtet , mit nur besserer
Herren- und Tamenkundschast , ist
zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 86839 an dte
Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

Zn verkaufen 3.2 £
ülniuitflctiiriMarm=
Geschäft in verkehrsreicher Stadt
im Elsaß, mit großer Land¬
kundschaft, seit langen Jahren
bestehend und hohen Gewinn
abwerfend . Zur Uebernahmc ca.
20 Mille erforderlich . Günstige
Gelegenheit zur Etablirung.

Nähere Auskunft crtheilt
Oscar Lesser, Bischweilerstr. 3,

« traßburg, Elf . 2220a

Achtung
2251a

für Privatier oder Rentner.
In der herrlichen Bodenseegegend

und schönen Städtchen Rorschach
ist an aussichtsreichen ! Platze über See
und Alpen anderer Unternehmungen
wegen ein schönes Hau» , Art Villa,
mit Anlage und Einfriedigung, sofort
zum Spottpreise von 28500 Mk. bei
einer Anzahlung von 6000 Mk. zu
verkaufen . Assekouranz 24000 Mk.
Offert, an V. Lsrnatlng's Agenturen ,
Rorschach, erbeten . Vermittlung
fämmtl. Liegenschaftsangelcgenheiten .

Durch geschäftliche Verhältnisse ist
in einem großen Fabrikort ein
AS Geschäftshaus , Bi
in welchem eine Spezerei » und
Flaschenbierhandlung betrieben
wurde , billig zu verkaufe», welches
sich für einen Metzger oder Bäcker
vorzüglich eignet . Kaufbedingungen
sehr günstig . Offert, unter Nr. 2247a
an die Exp, der „ Bad. Presse " erbet.
oooooccooooo

zßM -Veckilsz
0 verkehrsreichster Gegend der 9
0 West stad t (zwischen Stephans - fl

platz u. Mühlburgerthor), Lstöckig, z
U große Einfahrt und sehr großer V
0 Garten für Bauzwecke . An¬

zahlung Mark 15 tz.00.— .
0 Reflektanten bittet man Adressen
0 unter Nr. 4862 in der Exped. fl

der „Bad. Presse " abzugeben. -
v 3.2
OOOOOOOOOOOQ

Günstige Gelegenheit !
Geschäftshaus mit Scheuer in einer

Amtsstadt Badens ist anderer Unter¬
nehmungen halber sofort billigst zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr. 2250a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

in guter Lage mit Einfahrt , Hof und
Stallungen , auch als Wcrkstätte oder
Lagerräumegeeignet , zu verkaufe«.

Offerten unter Nr. 4779 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten. 3.3

Wagen ,
eleganter, neuer , einspänniger Selbst-
kutschirer (Damen -Duc ) weg ^ugshalber
zu verkaufen. Auskunft Karserallee 6,
rm Bureau . 86634.3.2

Rollbahn
1800 mtr Glei» , 65 mm hoch ,

theils mit , theils ohne Schwellen.10500 mir Schiene « mit Laschen,
70 u. 93 mm hoch , sowie

05 dazu passende Muldenkipper ,
Welchen :c.
Alle» gebraucht, aber vorzügl.

erhalten, billig abzugeben.
Lagerort Nahe Mannheim .

Anfragen unter 8. 8t . 2139a an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten. 3.3

2 Zugpferde ,
mittlerer Größe , nicht
über 9 Jahre alt , zu
kaufe» gesucht. 5006

Zirkel 3« .

Pferd -Verkauf.
Zwei gute Zug¬

pferde , schweres
Gewicht , unter
sechs Stück die

, __ Wahl, sowie ein
leichte» für Kutscher oder Milch'
fuhrwerk , oder dergleichen passend,
prciswcrth zu verlausen . 5005 .3.1

Hardtstraße 4, Mühlbnrg.

Herren - Fahrrad .
Eine bereits neue, leichte Touren-

mascbine ist sehr billig zu verkaufe«.
5022 .3 .1 Karlstr. 21, I V. links .

Ad - lerradf ,
gut erhalten , zu verkaufen . 86895

Uhlandstraße 20, 4. Stock.
All Mt erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen . 66268.3.3

Scheffelstraße 10, II.
Fahrrad -Berkauf .

Ein Fahrrad , so gut wie neu ,
ist billig z« verkaufe» . 66912

Zirkel 19a, parterre.
Sehr billig

z« verkaufen :
Ein Herd sammt Rohr 8 M., 1

kleines Kanapee 8 Pst, 1 wenig ge¬
brauchtes Kanapee , 4 Polstcrstühle ,
3 Schränke , 3 kleinere Tische, 1 kleiner
Waschtisch . 1 vollständiges Bett, sowie
ein Tienstbotcnbett und sonst Ver¬
schiedenes- 86735

Markgrafenstraße 40, Seiten-
ba»r 2. Eingang, parterre.

Photograph. Apparat
13/18 , neu , weit unter Werth, zu
verkaufen . Näheres unter 2256a
in der Exp. der „ Bad . Presse " zu
erfragen. 3.1

BadeelnrlchtiinB
z« verkanfe «

mit guter Wanne, Douche, Batterie , 2
gute Zinkwannen, 1 kl ., 1 größere.
Adlerstr. 28, Herd- u. Ofenlager .

Ein Herdi
für guten Brand garantirt, ist billig
zu verkaufen . 86905 .2 .1

Karlstratze 21 , Part.
Eine größere Parthie gut erhalt.

eiserne Bettstellen sind heute und
Montag das Stück zu M . 2 .20 zu
verkaufen. Näheres Kronenstr. 20,
im Hof . 86906

Bertiko und Bett
mit Spiegelaufsatz , ein vollständiges
reinliches Bett billig zu verkaufen .
Ludwig -Wilhelmstr. 9 , Hinterh. 2. St .
9 N-tt-N (Bettl., Rost und Ma-
ht <OuliU tratze ), gebraucht , sind
billig abzugeben . 86783 .2L

Luifenstraße 53 , II.

Gasliister-Verkauf,
ein 3 armigermit Rundbrenner, schön ,
gut vergoldet . 86723 .2.2
Adlerstr . 28 , Herd- u. Oscnlager .
, Ein geflochtenesRouleaux »paffend
für Metzger, und ein gut erhaltener
Kinderliegwagen ist zu verkaufen.
86894.21 Kaiserstraße 51 , 1 . St .

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen ist billig zu verkaufen.
66890 Göthestraße 28, 3. Stock.

Hnnd-Berka«f.
Eine echte Zncht- DachShündi«

nebst 2 Jnngen sind billig zu
verkaufen . 4961 .2.2

Augartenstraste 58.
1 (««je AMM. SÄ
Eltern, find abzugeben . 86902

Dnrlacherstr . 1— 3 .

litt ruf. WiMliilb,
weiß und schwarz, schön gezeichnet,
Hindernitzhöhe 78 Ctm., ist wegen Ab¬
reise des Herrn billig zu verkaufen .
66725 Adlerstr . 28 , II , Seitenb .

Brauner Teckel
3 ,4 Jahr , zimmerrein , umständehalber
zu verkaufen . Wo ? sagt unter
66884 die Exp. der „Bad . Presse" .

mm
Redegewandte , rcstriisenta -

tionSfähige
Nähmaschinen-Reisende

bei festem Behalt sofort gesucht.
Offerten s« r» sv »7 «« die

Exv . der „Bad . Presse". 2.1

Frisem -Gehitfr
ein jüngerer, findet auf 1. Mai gute
und dauernde Stellung . 5020.2.1

Alois Schreiber , Krism,
Markgrafenstr. 25 .

Wilr - Wlfen
finden fortwährend gute Stellen . Sich
zu melden beiRonrailRoGiHiann ,
Coiffeur , Rinterlbur (Schweiz ).

Expedient.
Ein bedeutendes Fabrikgeschäft sucht

zum Eintritt per 1 . Juni einen
fleißigen, zuverlüsfigen Expe¬
dienten . Nur solche , die auf eine
dauernde Stelle reflektiren , wollen sich
melden. — Mit Zeugnissen belegte
Bewerbungsschreiben unter Angabe
der Gehaltsansprüche an die Exped .
der „Bad. Presse " unter Nr. 4953
erbeten.

Tüchtiger , selbständiger 5.2

Wn «ber BilWillbtt,
Specialist i. Bildereinrahmen, gesucht.
Dauernde Beschäftigung ziigesichcrt

Th . Dannwolf ,
2219a Strassburg 1. E !s . ,

Große Spitzengasse 11 .

Gesucht
ein junger Bursche von 14—16 I .
als Ausläufer .
Vrichbrülkerei Malsch & Vogel,

Adlerstraße 21 . 4880.2 .2
In ein Herrenmodeartikel »Gc»

schüft wird eine tüchtigeVerkäuferin
per 1. Mai gesucht , solche mit
Branche- (kaufmännischen) Kenntnissen
bevorzugt . 2.2

Offerten unter Nr. 4948 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Stellen finden:
Restaurationsköchinnen» 1
junger, tüchtig . Hausbursche ,

» einfacheKellnerinnen , Han » -' u. ' ■- " """"
Bureau

Eine angehende 4995 .2 .2

Verkäuferin
wird auf 1 . Mai gesucht.
C . Koriutenberg ,

Kaiserstr . 118.

Ein braves , pünktliches Mädchen,
welches kochen kann und in sämmt-
lichcn Hausarbeiten bewandert ist,
findet auf 1. Mai Stelle bei guter
Bezahlung. 5019 .2 .1

Näheres Gartenstraße 44, II .

Mädchen-Gesuch .
Ein fleißiges, reinliches Küchen»

Mädchen bis 1 . Mai gesucht.
4882.4.3 Hotel XiUtZ .

Gesucht auf 1 . Mai nach Landau
ein tüchtiges Mädchen, welches gut
kochen kann und Hausarbeit verrichtet ,
sowie ein Kindermädchen zu einem
kl. Kinde . Offerten unter Nr. 86827
an die Exv . der „Bad. Presse " . 3 .2

Uienstmädchen -Giesuch .
Ein williges, reinliches Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, wird gegen hohen Lohn
per 1 . Mai gesucht . 86897

Zähringerstraße 57 , 1 Treppe .
Gesucht ein jüngeres Dienst .

Mädchen , am liebsten vom Lande,
zu kleiner Beamtenfamilie. 86851.2.2

Sofienstr. 81 b, 2. Stock, l.
Ein ordentliches , fleißiges Dienst¬

mädchen auf 1. Mai gesucht.
86885 Markgrafenstr. 35, Part.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens Aushilfe gesucht. 2.1
86891 Herrcnstraße 50 b, 3. St .

Kindermädchen-
Gesuch .

Der Schule entlassenes event. auch
alt. Mädchen zu einem Kinde bei gutem
Lohn auf sofort gesucht . 4943 .2 .2

Zähringerstratze 20, im Laden .
Gesucht ein LaufmLdchen.
86914 Ostendstraße 1 , 3 . Stock.

Weissnäherin,
eine geübte , wird sofort gesucht.

Näh . Zirkel 11 , 1. St . 66849.2.2

An - und Auslegerinnen, für Stein »
druckschnellpressen gesucht. Zu
melden Morgens zwischen 11 und
12 Uhr , Nachmittags 6—7 Uhr.
Kunstdrucijera Kulturbund ,

2 .2 Erbpriuzenstratze 10. 4960
5016 .2 .1

aus besserer Familie , welcher die
Küche erlernen will , kann sofort od .
per 1 . Mai cintreten.

SM » Grüner Ses".
Für mein Eisen - u. gemischte»

Waarengeschäft suche per sofort
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Kost «nd
Logis im Hause . Gefl. Offerten
befördert unter F. K . 4230 Rudolf
Messe, Karlsruhe ._ 5002 .5.1

Bautechniker
mit 4 Semester Baugewerkeschule,
sowie Bau - und Bureaupraxis , militär¬
frei, sucht auf sofort Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr. 66874 au
die Exped . der „Bad. Presse " . 2.1

Buchhalter,
mit sämmtlichen vorkommenden Comp¬
toirarbeiten vertraut, sucht ander¬
wärts Stellung ; auch würde sich
derselbe mit einigen Mille still bethei¬
ligen. Offerte» unter Nr. 86815 an
die Exped . der „Bad. Presse "._ 2.2
ImiiHmmartpr KgK"
sucht Stellung bis 1. oder 15. Mai .
Gefl . Offerten unter Nr. 86781 an
die Exv . der „ Bt-> Preffe " erb. 2.2

Stelle -Gesuch.
Ein ielbsränd ., tüchtiger Wagen-

Lackierer sucht anderweit, sofort od.
1 . Mai dauernde Stellung.

Offerten unter Nr. 86844 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten. 3 .2
Ein einfaches Fräulein ,

welches perfekt nähen und schneidern
kann , wünscht Stellung . Offerten
bittet man Nr. 83 T . II. postlagernd
Baden-Baden zu senden . 2239a .2.2

Zu vermiethen
Laden zu vermiethsn.

Kaiserstraße 94 ist ein schöner,
großer Laden mit Bureau per 1. Juli
zu vermiethen. 8088*

Näheres daselbst, zwei Treppen hoch.

Körnerftr . 34
ist im 2. Stock eine Balkon -
Woh « « ng von2Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermiethen . Näh . im Laden . 4258*

2 Zimtlm-Wolmmig
der Neuzeit entsprechend , sofort oder
später billig zu vermiethen . 86893

Kriegstraße 174 .
<7\ ougta8ftr . 2 ist eine sehr schöne

Wohnung von vier großen
Zimmern per sofort oder auf 1. Mai
z« vermiethen ._ 4833.2.2
c^ urlacher-Allee 39 find 2 :

nnugen von 2 u. 3 Zn
mit Zugehör auf l . Juli an ordr

Woh »
. „ . . . . . .. _ . .. . Zimmern

mit Zugehör auf l . Juli an ordnungs¬
liebende Leute z« vermiethen . Zu
erfragen 2 . Stock, links. 8571b*
iTtisenlohrstraßk Nr. 6 ist eine hoch-
' a ' elegante Wohnnng von 3 —4
großen Zimmern, Küche, Speisekam¬
mer und Zubehör , sofort beziehbar ,
zu vermiethen _ 66253 .5 .3

Emeschöne Parterre - Wohnung »
Glasabschluß , 3 —4 Zimmer, Küche,
Keller, Trockenspeicheru. etwas Garten
sofort oder später zu vermiethen . 2.1
Grünwinkel, Hauptstr- 18. 8 °'"
/Aerwigstr. 18 ist im Querbau eine^ schöne Wohnung mit 3 Zim-
niern , Küche und Keller auf sofort
oder 1. Mai zu vermiethen . Nähere»
im Laden daselbst. 86896.2.1

_ ftr. 41 ist eine Wohnung von
3 großen Zimmern und Zugehör,

sowie eine Wohnung von 1 Zimmer
und Zugehör zu vermiethen . 65870

Näh . Gottesauerstr. 23 , parterre. 4.3
Acheffclstr. 8, 4 . St ., ist eine schöne '
'■»' Wohnung von 3 Zimmern und
Küche , mit Koch- und Leuchtgas ver¬
sehen , sofort od . später zu vermietben.
Näh . Herrenstr . 15 im Laden . B**1»

Oesstngsti~ 8 nrrH

^ rchützenstraßc13 ist im 4. Stock deS
Vorderh . eine schöne Wohnung ,

best , in 4 Zimmern, Küche, Keller um»
sonst . Zugehör , auf l . Juli zu vermieth.
Zu erfrag, im Laden daselbst. 6
llhlandstr. 28, freundl. Wohnung v.4^ 2 Zimmern , Küche u . Keller , mit
Koch- u . Leuchtgas , auf sof. od. spät .
zu vermiethen. Näh . Part das . 4225*
Miilhelmstr . 65 ist der 3 . Stock ,

bestxhmd aus 4 Zimmern nebst
allein Zugehör , billig zu vermiethen.
Näheres daselbst._ B6669 .4.8

Beiertheim. Friedrichstr. l,2 . St .
(Haus, in welchem früher die Post war),
ist ein Logt» v. 2 Zimm., Küche, Keller
u. Speicher billig zu vermieth. Bem,M

Sommeraufenthalt .
Im badischen Oberlande ist eine

Wohnnng auf dem Lande (Bahn¬
station ) , mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein , mit 3—4 Zimmern sammt
Zubehör , möblirt oder unmöblirt ,
sofort oder später zu vermiethen .
Wenn nöthig könnten noch einige
Zimmer dazu gegeben werden , für
Sommeraufenthalt oder für 's ganze
Jahr . 3.2

Gefl. Offerten erbittet man zur
Weiterbeförderung unter Chiffre 3222»
an die Exp, der „ Bad . Presse".
Mn ein anständiges Fräulein ist et«^4 schönes Zimmer sehr billtg zu
venniethen . Näheres 4998.2.2

Scherrstratze 14 , 4 . Stock.
gasanenstr - 13, 3. St. , ist ein möbst

Zimmer an einen od. zwei Herren,
sof. od. später zu vermiethen . 86877
/Itöthestr. 26, 9. Stock , ist ein fcw

möbl-, zweisensteriges Zimmer ,
mit od . ohne Klavierbenützung , sogleich
od . auf I . Mai zu vermiethen. B6*”

Gut uiöblirtes Zimmer auf sofort
oder später zu vermiethen . Eben¬
daselbst noch ein Ziinmer an zwei an¬
ständige Arbeiter zu vermiethen .

Näheres zu erfragen Ludwig -
Wilhelmstr. 11 , im Laden. 8 »*” '"'*
(^ irschstraße 73, 4 . Stock , in der
*V Nähe der Hirschbrücke, ist ein
möblirtes Zimmer mit 2 Betten an
2 Herren oder 2 Damen sofort oder
1- Mai zu vermiethen . 86814.2.2
(Saiser-Allee 1 . Stb. 3. Stock , ist ei04 gut möblirtes Zimmer sofort z
vermiethen. 6689
LLörnecstratze 37 , links, ist ein gr»4 möbl. Zimmer sofort od. späte
billig zu vermiethen . 86604.3 .
(Kriegstr. 4, 3. St ., in nächster Nähe04 des HauptbahuhofeS , ist ein möbl.
Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermiethen . 66861
(N ) orßenstr. 8 , 3. St ., rechts , ist
»^ 4 ein Manfardenzimmer zu
vcruiiethen. _ 66908

SlMfjhlfe 11, « Sn 'Ä
möblirtes Zimmer mit Balkon sogl.
oder auf 1. Mai an einen soliden
Herr» zu vermiethen. 66892
i«zteinftraße 12, 3. St ., ist ein gut

möbl. Zimmer mit 2 Fenstern,
auf die Straße gehend, sofort zu
vermiethen. 66887

3ähringerstratze 76 , 3 . St., Ecke
Adlerstraßc , ist ein freundl., gut

möblirtes Zimmer an einen anständ.
Herrn oder Fraulein sofort oder
1. Mai zu vermiethen . 66616.3.3

Ein älteres Fräulein • sucht in
einem ruhigen Hause ein

möblirtes Zimmer
ohne Bett. Offerten mit Preisana.
unter Nr. 66862 an die Exped . der
«Bad . Presse".



Vette 8. B
'
adische Mres ^e. Nr. 91.

Zum Besuch meiner auf das Reichhaltigste
ausgestatteten

MM«1-Kvzz1e!litiis
beehre mich, die geehrten Damen ergebenst einzuladen.

Specialitäti Vorzüglichster Sitz und
eleganteste Ausführung bei massiger Preislage.

Rudolph (V . lillstätter Nach!.),
3839,8 .6

138 Kaiserstrasse 138 , neben dem Priedrichsbad.

Durch den Buchhandel zu beziehen ist :
dev Tragödie

'9 Zweiter Ttseil
oder

SmMje, fein WOnehlft« mb AiWml.
Zui * Hafeneinweihung
ruchloses Schetmenstüch

Von
Blchard Holsten .

188 Seiten, fest brochirt, 1 Mark 80 Pfg . Ladenpreis.
Einig « Uriheiler

1. „Ich habe das „ruchlose Schelmenstück" gestern Abend mit großemGenuß Von Anfang bis zu Ende gelesen und mich des schalkhaften und
geistreichen Humors, der darin zum Ausdruck kommt, inniä gefreut . . .
poetische Schätze, Von denen ich nur wünschen kann , daß sie das richtige
Berständniß und damit die Verdiente Anerkennung finden ".2. „Nicht die technischen und nicht die wirthschaftlichen Verhältniffde» Rheinhafens werden hier erörtert, sondern ein beachtliches Stück Karls
ruher Leben» und Strebens . Der gewiß originelle Gedanke , Entstehung ,Ausbau und Betrieb des Rhcinhafcns in Wort und Reim völlig aus dem
zweiten Dheil deS Göthe'schen Faust darzustcllen , ist mit außerordentlichem
Geschick und mit einer Fülle von Geist , Humor und Frohsinn durchgesührt .Die gefährlichen Klippen, welche gerade der Zuschnitt der Faust zu dem
„ruchlosen Schelmenstück" darzubietcn scheinen, find , wenn auch schalkhaft, so
doch immer sicher und würdig umschifft. Manche Figuren , wie z. B. der
Nörgler find höchst ergötzlich. Wer tiefer eindringt, den wird übrigens auchder gemüthvoll lebendige Ernst erfreuen, der trotz alles Frohsinns das
Ganze beherrscht".

8. „Immer vornehm und nie verletzend schöpft hier ein kecker, aber
gesunder Humor aus reicher Phantasie und einer erstaunlichen Beherrschungder Verhältnisse unserer Vaterstadt sowohl als auch seines Vorbildes „ Faust".
Nicht drohe Schiffbruch , sondern lache Glück der Fahrt dieses eigenartig
geistreichen und nach Anlage und Ausführung wohl einzig dastehenden
Büchlein ». Die Ausführung ist geschmackvoll , der Preis sehr mäßig gegenüber dem, wa» geboten wird*.

Ä Riifidifsliartpii = umf Ulacfteiifammlet.
Zum 80jährigen Regicrungsjubiläum des
Orofthevrogs von Kaden

versende mit Poststempel Karlsruhe vom Tage des Jubiläums je eine
Anfichtskarte mit dem künstlerisch ausgeführten BUdniß Sr . König !.
Hoheit gegen Einsendung von Briefmarken

1. In « 8 Pfg . mit gewöhnlicher Marke ,» . In 88 Pf . mit eingedruckter ofsteieller Mark«,ferner ein Stratzenplan von Karlsruhe mit Bezeichnung derStraßen und Spalierbildung bei der Rundfahrt Seiner König !.
Hoheit am Sonntag den 27. April 1902 gegen Einsendung vonSS Pfg . in Briefmarken. 26863 .3.2Nach dem Auslände erhöhen sich die Preise um 08 Pf.
W „ Zimmermann , ZllWnierei II. WtthtMllgKarlsruhe , Kaiferstratze 82.

Cleveland General- Schladitz
Styria Vertreter Qrltzner

9 KARLSRUHE
Waldslr. 1mi Gross *

mechanisch*

*

erstklassigerMarken
alle nurvorkommendfn

. stets WFährrad-Defed
Lager

Maschinen!
Oidst» b*

Orchestrion ,
großartige» Kunstwerk ersten Range» , feine»

mit twDenSet tiinft-teils che in Sinei , Mt
ten zur freundlichen Besichtigung.

Ferner habe ein wenig gespieltes Orchestrion , schönes
Instrument , zum billigen Preis von Mk. 600 .— zu verkaufen,sodann einige sehr rentable, wenig gespielte Musikautomaten .
2VE. PimfirtehiMilng ,

Karlsruhe, Ecke Krieg- « . Rüppurrerstr. 2.
Kein Laden , daher öirrigfl - greife !

Telephon 1044 . 4264.10.4

Mit Firmadruck liefert rasch und billig( UlIli ' bUllVBI 15 die Druckerei der „ Bad . Preste ".

Elegante Sarnen -Kufe
Original -Modelle erster Pariser Ermen .

Copien von Jflodellen <
von vorzüglichem Material gefertigt , von 8— 10 Us 16 Mark .

ßparte chice Kufe

Sonntags geöffnet
von MM bis 1 WJhtr,

Kinderhiite Sehulhüte
in schönen dauerhaften Gamirungen empfiehlt

L . Ph . Wilhelm
(Kaiserstrasse 205.

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen , An
legen von haurtelegraphen u . s. w
werden prompt u. billigst angefertigtbei
F. H. Butsch , Schützenstr . 37

Großes Lager in neuen Kahr
rädern u. Nähmaschinen, nur be¬
währte Fabrikate, sowie sämmtliche
Ersatz« und Zubehörteile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst ,

NB . Einsetzen von ffreiiaufnaben m.
Rücktrittbremse w. schnellstens besorgt.

fl rrre«- *
Westen

in grösster Auswahl.
’ Spezial -Genre

4 statt mr. s.oo <
alle Farben und Größe».

Arthur Feder
Kaiserstn . 166 a ,

LSe Wal-Pratze.

MMIWM
>■
[ t ;i , p - i

Mfsc lihiu :

T * 1 i -e-»i ' t ’

6.2

Käseplatten ,

Carl Hager ,
Koffieferant,

Telephon 368 .
4941

© ®
©
8 e
©9

9 4988

| Dutzend 65 Pfg . |
3 Friedr .Wilh .Hauser . |

)©©©©©©©©©©©©aa9 »t999«

Farben , Lacke
und Pinsel

ür alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Eint ? , Drogerie,

Ecke Sofien- und LLeMidstMe.

6otdaer BedensversiederunKsdauk ^
(Lltseto und grösste dsutsebs h,sbsusvsrslcb«ruug»-Austalt ).

Dividende 1902 : 30 bäa 135 % der Nonnalprämie .

Prenssiscbe Rentenversicherung ^Anstalt ,
(unter besonderer Staatsaufsicht stehende grösste deutsche Rentenanstalt .)

Leibrenten - und Kapitalversicherung. Altersversorgung, Militärdienst- und Töchteransstooer .
Keine ärztliche '

Untersuchung . Keine Aufnahmegebühr« ! . IBM
Ernst Wegrich , Karlsruhe , Amalienstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz),

Linoleum !
In Folge gemeinschaftlichen Einkaufes ganzer Wagen¬

ladungen bin ich in der Lage , eines der

ersten Fabrikate
In hervorragend schönen , modernen Dessins

zu ausserordentlich billigen Preisen zu verkaufen . Auf
die Original - Fabrik . Preise gewähre einen bedeutenden
Rabatt .

Willi. Boiänder
121 Kaiserstrasse 121. 4841

Ludwig Oehl Nachfolger"
Karlsruhe — Kaiserslrasse 116

' 1 ' gegründet 1363 4978.84
empfehlen ihr mit Neuheiten jeder Art ausgestattete « Lager in

Handschuhen , Cravatten, Hosenträgern,
Regen- und Sonnenschirmen.

Bekannte vorzügliche Qualitäten , von denen einzelne znm hiesigen
Alleinverkauf für die Firma gearbeitet sind .

Zur Jubiläumsfeier empfehlen >

Gfrossherzogs -Büsten
in verschiedenen Größen. 4895AL I

Bnsam & Stohner, RöMrmjlrch 20.
Rath in Frauen-
Angelegenheiten

gegen Eins. v. 1 Mk. in Bnefmarken.
Off. unter K » 8 . postlagerndFreiburp i. 0. 2Z83»*

Darlehen sUÄ
Hypoth . in jeder Höhe- Ansr. mit
Rückporto an K. BOttner , Berlin
SW. , Hollrnannstraße . 2212a.ZL

Photoar . Apparats
auch gegen Monatsraten . PreiSlis
frei . — Vertr . gesucht. 2160. .10
„photosir" Cm likae Berlin L
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